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Grundlagen für großeuropäische Wiedergeburt
Große Rede Alfred Rosenbergs auf der Tagung der Union nationaler Journalistenverbände in Wien

Es geht um letzte Entscheidungen ung geworden. Diese Kenntnis aber sei von
Anfang an eine tragende Einsicht antinationa¬
listischer Weltanschauung gewesen .() Wien , 23 . Juni .

Auf der Tagung der Union nationaler
Journalistenverbände in Wien sprach Reichs¬
leiter Reichsminister Alfred Rosenberg
über „ Der Weltkampf und die Weltrevolution
unserer Zeit . "

An der Spize der ganzen feindlichen Koa¬
lition, so führte Rosenberg weiter aus, stünden
auch heute die Flügelstaaten USA . und die

Sowjetunion . Ueber das Wesen dieser Gruppen
habe sich jeder Europäer Rechenschaft abzulegen.
Die sogenannten Vereinigten Staaten von

cherte, noch dazu als angebetetes Ideal , durch
das ganze Land und vernichtete auch bei den
größeren Kämpfen des Vanteetums jene Ein¬
fichten, die allein die Vereinigten Staaten in
die Reihe der großen Kulturnationen hätten
führen können . Ohne die gesicherte Grundlage
eines sich am Boden, seiner Arbeit und seiner
Fruchtbarkeit genügenden Bauerntums habe
sich der Millionenstrom wurzelloser , nach Macht

Vernichtende Rechnung
Goe . In einer Fülle von Stimmen zum zweis

ten Jahrestage des Kriegsbeginns mit derSowjetunion macht die europäische Presse eine
wahrhaft vernichtende Rechnung gegen den

der Erkenntnis , daß die vergangenen zwei
Bolschewismus auf . Alle Stimmen gipfeln in

Der Weltkrieg unserer Tage , führte Rosen Nordamerika seien eine europäische Grün - und Geld gieriger Menschenmassen über den Jahre den geschichtlichen Beweis erbrachten , wie

berg aus, sei zu Welt¬kampf geworden Dies bedeute, daß nicht oder sich aus der Enge nach der Weite sehnte,nur um eine militärische Vorherrschaft, um poli - sei über den Atlantischen Ozean gefahren, umtische Grenzfragen , um industrielle Reserven ge- dort eine neue Existenz zu gründen . Mit diesenrungen werde , sondern daß sich größte Mächte - Eroberern seien aber sehr bald die Abenteurer ,
gruppen gegenüberſtünden in einer gegenseiti: die Händler und in steigender Flut am Ende desgen totalen Verneinung . Die Gegnerschaft 19. Jahrhunderts die Bewohner der Spelunkengehe über alles militärisch -politisch-wirtschaft aller Großstädte gekommen, gefolgt von einemliche hinaus , sie sei ein Kampf zwischen gänzlich ungeheuren Schwarm der Juden aus PolenverschiedenenLebenshaltungen , Staatsauffassun - und Rußland , so daß die Vereinigten Staatengen, Weltanschauungen , und in dieser Totalität von Nordamerika zwar angelsächsisch bestimmt,des Ringens erscheine dieser zweite Weltkrieg bis heute aber keine Nation darstellten sondern

funft ohne einen wirklich tragenden geistigen
130 Millionen Menschen verschiedenster Her¬

Urgrund bildeten . Die entscheidende Wende für
die Entwicklung des Yankee-Staates sei die
Tatsache , daß es ihm nicht gelang , ein Bauern¬
tum zu schaffen. Aus einem schöpferischen Ansatz
sei ein paraſitäres Lebensgefüge geworden. Der
verständliche unbefümmerte Individualismus
inmitten der leeren Räume sei nicht durch ein
hohes Staatsbewußtsein in eine neue Lebens¬
form organisch eingeführt worden, sondern wu¬

als ein Kampf um das Leben selber .

Die furchtbaren Symbole der auf unmittel¬
bare physische Ausrottung ganzer Nationen aus¬gehenden Handlungen der Sowjetunion zeigten ,
mit welcher hemmungslosen Brutalität der

extreme Flügel der demokratisch-bolschewisti :
schen Weltverschwörung zu Werke gegangen sei
und bei einem eventuellen Siege in noch gestei¬
gerter Form über die Kultur Europas herzu¬
fallen gedenke . Auf der einen Seite stehe die
gesamte Macht der Ideologien von der franzö¬
fischen Revolution an bis zur bolschewistischen Re¬
volte . Auf der anderen Seite stünden die
Mächte , die die demokratische und marristisch¬
bolichemistische Erkrankung bereits in furcht¬
barster Weise selber erlebt und durchkämpft
haben , und die in Erkenntnis der tödlichen Ge¬
fahr dieser Krankheit nunmehr in nicht zu
brechender Entschlossenheit um die Freiheit
ihrer Existenz , um die Weite ihrer Geschichte
und damit um die Sicherheit einer zukünftigen
Kurlturgestaltung ringen .

Zur Erkenntnis des heutigen Weltkrieges
sei es unerläßlich , zu verstehen , daß einmal , als
das mittelalterlich - barocke Staatensystem ver¬
morschte , eine Reihe von Denkern und Politikern
auftrat , die gegenüber der Fürstentyrannei in
schwärmerischerVerzückuna die Gleichheit aller
Völker und Rassen als Programm verkündete
und auf Grund dieser abstrakten Träume und
Dogmen glaubte . ein neues Gefüge der Welt
errichten zu können. In der Entwicklung habe
sich ergeben , daß diese Parolen der Schwärmer

stark das auf Seite derjenigen steht,
Bildung einer geistigen und seelischen Acker¬

die damals den Kampf gegen die Sowjetunion

frume, die stets die Voraussetzung für die Ent- versklavtes Bolk und einen Staat , für den kei¬
begannen . „ Der europäische Soldat fand ein

stehung einer wirklichen Nation darstellt , ver- nerlei Menschenrecht existiert, sondern der Körshindert . Nicht die Arbeit sei zum Zentrum ame =rikanischen Lebens geworden, sondern die Spe = per und Seele des Volkes einer bewußt perver¬
fulation , und nicht bäuerliche Wille habe

Doktrin unterordnet ."

den Charakter der Entwicklung bestimmt, son- Mit dieser Erkenntnis hat jedoch der anti¬
dern das Industrie - und Börsenkapi - bolschewistische Kampf den neuen Sinn eines
ta l . Die Millionenstädte seien ins Endlose ge- europäischen Freiheitskampfes erhalten . Der
wachsen , gigantische Wolkenkratzer hätten sich als bolschewistische Staat ", so schreibt „Arriba“, „ist
reichgewordene Unnatur nebeneinander empor- ein Weltfeind, vor dem Differenzen zwischen
Lebens eine Richtung verliehen , die einem Uni- betont weiter, daß Europa vor der geschichtlichen
getürmt und dem Rhythmus des amerikanischen allen anderen Völkern zurücktreten müssen “ und

versalismus zustrebte, weil sie unfähig gewesen Wahl stehe, entweder das tausendjährige Gut
sei , im Innern selbst das Land zu gestalten. seiner Zivilisation zu erhalten oder sich dem

Kaum ein Land der Welt habe ein derart barbarischen Verfall hinzugeben . „ Der Bolsche =
organisiertes Verbrecherwesen wie wismus ist ein unglaubliches , von entmenschten
die USA. Es sei vereinigt in großen Verbän- Intellektuellen ausgeflügeltes Experiment . Der
den, es sei der zweite Steuereinnehmer in den 22. Juni 1941 war die letzte Gelegenheit , Eu¬großen Städten , es habe sich zu horizontalen ropa vor dem Untergange zu retten" . Der gleiche
Trusts verbündet , die mit Pistole und Dolch Gedanke findet sich in der Presse des übrigen

( Fortsetzung auf Seite 2 ) Europa , wenn es heißt , daß Deutschland „ in die¬
sem Kampfe nicht nur für das Wohl des eigenen
Volkes blutet , sondern für das Glück der
Menschheit ." Kaum eine Stimme , in der nicht

zum Ausdruck käme , daß der Kampf gegen den
Bolschewismus für jedes einzelne Volf gleich¬
zeitig den Kampf um seinen eigenen Bestand

die darauf versbedeutet . Zahlreiche dagegen ,

weisen , daß ihre Völker ohne Deutschlands
Kampf längst dem Bolschewismus zum Opfer ge =
fallen wären .

Heftige Geleitzugkämpfe im Mittelmeer
W rkungsvolle Schläge der Achsen -Luftwaffe gegen die feindliche Schiffahrt

Eigener Drahtbericht

macht werden kann

otz . Rom , 23 . Juni .
Indien bestimmte Dampfer befinden , setzen die
Achsenmächte starke Angriffsmittel
entgegen .

Die italienische Luftwaffe konnte in den
ersten 19 Tagen des Juni im Mittelmeer
Frachtschiffe mit 44 000 BRT . versenken .

schwer beschädigter Einheiten wird auf
Die Tonnage während desselben Zeitraumes

rund 180 000 BRT geschäkt. Dazu kommen

gen die Sowjetunion ist es , die in den Blättern
Die historische Bedeutung des Kampfes ge =

einen überzeugenden Niederschlag findet . „Ein

die Zeitung „Madrid " den 22. Juni 1941 und
universelles historisches Datum " nennt daher

schließt ihren Aufsatz mit dem Wort : Was zu¬

Moskau begann , wurde zu
nächst als ein Zweikampf zwischen Berlin und

talen Kreuzzug mit universalen Sympathien . Die
ungarische Zeitung „Magyarorszag " schreibt:
"Heute wissen wir , daß es ohne Adolf Hitler
feine Macht gibt, die den Ueberfall auf Europa

Im Zentralbecken des Mittelmeeres
sind zur Zeit Geleitzugkämpfe im Gange , die
zweifellos eine über ihre örtliche Wichtigkeit
hinausreichende grundsätzliche Bedeutung be¬

als um die Frage , ob das Mittelmeer im gro¬
fizen . Es geht nämlich um nichts Geringeres

Ben Stil für die Angelsachsen befahrbar ge¬
amerikanischen Generalstäbe wollen der Be¬

oder nicht . Die anglo¬

völkerung Großbritanniens und den USA. be¬
weisen, daß durch die Einnahme von Tunesien
die Mittelmeer -Linie für die alliierte Schiff
fahrt tatsächlich frei geworden ist . Deshalb

bald in die Hände politischer Verschwörer ge- versuchen sie die Fahrt durch die Straße von
langten , und zusammen mit dem technischen Sizilien unter schweren Opfern zu erzwingen .
Zeitalter , mit der Erfindung der Eisenbahn , Dem gesteigerten Geleitzugverkehr , bei dem sich , digt , daß mit seinem Verlust gerechnet werden schaft verhindern könnte ."

des Telegrafen usw. sei das Geld der Börsen
und Banken praktisch Herr über die Geschicke
der demokratisch gewordenen Völker geworden .

Schon im ersten Weltkrieg , der eine unmit¬
telbare Vorprobe des jezigen darstellte , habe
das internationale Verschwörertum die Worte
der Schwärmer des 18 . Jahrhunderts ausgenützt
für die Prägung einer Weltrevolution mit dem

Tage , die in ununterbrochenen Attacken gegen
noch die Versenkungen während der letzten drei

die feindlichen Konvois stattfanden . So haben
nach den letzten Meldungen der Kriegsberichter
italienische Torpedoflieger in der Nacht zum
20 . Juni zuerst einen 7000 -BRT . - Frachter durch
Torpedotreffer in Brand geschossen, dann ein
Frachtschiff mit 10 000 BRI . so schwer beschä¬

einem fontinens

und die Umwälzung der europäischen Gesell¬

fann , und schließlich das Zwillingsschiff dieses Viele Organe der europäischen Oeffentlich¬
feit ziehen eine Bilanz des zweijährigen Rin

wie durch Aussagen schiffbrüchiger englischer
Matrosen festgestellt werden konnte , auch für Frachters versenkt .

Wie ein Block aus Granit zusammenhalten

() Totio , 23 . Juni .

Subhas Chandra Bose wandte sich Dienstag
in deutscher Sprache über den japanischen Kurz¬
wellensender von Tokio aus in einer Ansprache
an das deutsche Volt .

|

und

Ende einer Weltrepublik , und mitten in dem Der indische Freiheitsführer Subhas Chandra Bose über den japanischen Kurzwellensender an das deutsche Volk
heutigen Ringen ertönten besonders von Neu¬
york die gleichen Forderungen nach einer Welt¬
regierung , nach einer Zusammenfassung des ge¬

samten Kapitals unter amerikanisch - jüdischer
Führung , die Herstellung einer einzigen von
Amerika abhängigen Weltwährung . Das heiße
alles in allem eine Forderung nach brutal¬
ster Diktatur des internationalen
Börsenschiebertums über die ehrliche
Arbeit aller Völker und über die Geschicke aller
Nationen Europas , aber auch über die große
Kultur Ostasiens . Die Tatsache dieser Politik
erlebten heute alle Europäer. Das Bündnis
zwischen Weltdemokratie , Weltbolschewismus
und Weltiudentum, das viele nicht wahrhaben
wollten , sei heute unmittelbare politische
Tatsache und militärische Bedro =

Erfüllung einer geschichtlichen Mission
() Wien , 23 . Juni .

Das Präsidium der Union nationaler Jour¬
nalistenverbände sandte an Reichsaußenminister
von Ribbentrop folgendes Telegramm :

„Herr Reichsaußenminister ! Tief beeindruckt
von der Botschaft, die Sie durch den Gesandten
Schmidt der Tagung der Union nationaler
Journalistenverbände übermittelt haben , ver =

fichern wir Ihnen , daß unsere große Zusammen¬
funft ganz im Zeichen der Gedanken stehen
wird , denen Sie Ausdrud geben . Die europäi¬
schen Journalisten sind einig in dem Bewußt¬
lein der geschichtlichen Mission , die sie
im Schicfalstampf unseres Kontinents zu er¬
Willen haben ."

vom Lande der

Doch daß letzten Endes ein großangelegter | Die amerikanischen Imperialisten dagegen miß¬
Pressebluff keinen Beitrag zu den wirklichen trauen den britischen Imperialisten ,
Kriegsoperationen bedeutet , ist General Wavell Giraud ist eifersüchtig auf de Gaulle . In dieser
vor Augen geführt worden . Der englische Ge- Epoche des totalen Krieges aber kann ein zu¬
neral startete seine Offensive gegen Burma nach ſammengewürfelter Haufen , wie groß er auch

Zunächst möchte ich die Gelegenheit ergrei - wochen- und monatelanger Prahlerei über eine | immer sein mag , keinen Krieg gewinnen .
fen " , wie Bose erklärte , „ um der deutschen Wiedereroberung dieses Landes . Als die japa =
Reichsregierung für die mir während meines nische Armee aber mit kaltblütiger Ueberlegen grenzten Optimismus und das Selbstvertrauen

Auch in Japan merkt man überall den unbes

Aufenthaltes in Deutschland erwiesene herzliche heit ihre Gegenoffensive durchführte , mußte sich des Volkes . Hier ist jeder bereit , wenn es aufGastfreundschaft meinen tiefen Dank auszu - der General kroz seines großangelegten Presse - ihn ankommt , genau so seinen Mann zu stellensprechen . Während meines diesmaligen Auf - feldzuges nach Indien zurückziehen .
enthaltes in Deutschland konnte ich beobachten , Kaum haben die Anglo -Amerikaner einige In - ie Großadmiral Namamoto. Die gewaltigen
daß das Interesse des deutschen Volkes für Inseln im Mittelmeer besetzt, so sprechen sie gleich

Silfsquellen , die einst dem Coinde zur Verfüs

dien und seine kulturellen , wirtschaftlichen so- von der Eroberung ganz Europas. Kan die gung standen, tragen heute dazu bei, denselben
wie politischen Probleme gewaltig zuge Inselfestung Malta , die bisher eine Landung

Feind zu schlagen .

nommen hat . In meinen Gesprächen mit
dem Führer und anderen maßgebenden Persön¬
lichkeiten wie Reichsaußenminister von Ribben¬
trop , Reichsminister Dr. Goebbels , Reichsfüh¬
rer ½½ Himmler , Reichsleiter Baldur von

Genugtuung fest, wie echt das Interesse für In¬Schirach und den anderen Herren stellte ich mit

dien und wie tief die Sympathie für die indi¬
sche Unabhängigkeit ist. Da ich mit eigenen
Augen die Verhältnisse in Europa gesehenhabe,
kann ich über die anglo -amerikanische Großspre¬
cherei von einer zweiten Front auf dem Fest¬
lande nur lachen. Sollten die Engländer und
Amerikaner eine neue Landung versuchen , so
erwartet sie ein zweites Dieppe , diesmal
aber in noch gewaltigerem Ausmaße . Die
ganze Agitation der Gegenseite kann ich mir
nur so erklären , daß die Anglo -Amerikaner die
sinkende Moral ihrer Völker durch Presse und
Rundfunk zu heben versuchen .

auf dem Festlande nicht ermöglichte , wie auch Meine deutscher Freunde ,

Pantelleria , das ebenso weit entfernt ist wie aufgehenden Sor de schide ich Ihnen meine

Malta , dazu verhelfen, die zweite Front zu herzlichsten Grüße. Ich gratuliere Ihnen zu den
errichten ? Es ist nicht zu bestreiten, daß der noch nie dage dejenen Leistungen , die Sie voll
Feind in Nordafrika einen Erfolg hat. Die bracht, un zu dem Erfolg , den Sie erkämpft

die neue Ordnung der Geschichte und

allein in Europa , in Asien und auf der des gleien Lebensrechtes. Ich glaube genau
Entscheidungen in diesem Kriege aber werden haben , ur

hohen See gefällt . Jeder Deutsche, ieder jo festan den Endsieg der Dreierpaktmächte und
Mann , jede Frau und jedes Kind weiß, daß ihrer Berbündeten , wie ich an die baldige Frei¬
dieser Krieg um jeden Preis gewon heit meines eigenen Voltes glaube . Ich grüße
nen werden muß . Keine Terrorangriffe aus meine Landsleute in Deutschland und in
des Feindes aus der Luft vermögen die eiserne det anderen europäischen Ländern . Ich zweifle
Entschlossenheit des deutschen Volkes, sein un - icht daran , daß auch sie in diesem großen Rins

gen ihr Möglichstes tun werden . Wir habenbegrenztes Selbstvertrauen und seinen echten
noch große Schwierigkeiten vor uns , die über¬Optimismus zu erschüttern . Von allen ande =

ren abgesehen haben die Mächte des Dreier - wunden werden müssen . Aber der Endfieg und
pattes den gewaltigen Vorteil über ihr damit unsere Freiheit wird tommen wie die

Morgenröte nach einer dunklen Nacht . Es lebenFeinde , daß sie wie ein Blod aus Grani
die Dreierpaktmächte und ihre Verbündeten .zusammenhalten . Es gibt zwischen ihne

weder Mißtrauen noch Eifersucht oder Zweifel . Es lebe das freie Indien ."



gens . Hier wird festgestellt , daß das bisherige
Ergebnis sowohl materiell wie ideell dem Bol¬
schewismus ungeheure Niederlagen beibrachte .
Materiell verloren die Bolschewiten unmeßbare
Mengen an Menschen , Munition und Waffen ,
moralisch aber verloren sie hundertprozentig .
Stalin , der noch im Jahre 1941 sicher gewesen
fel , mit ungeheurer Uebermacht in Europa eine
Invasion vornehmen zu können , habe im Ver¬
laufe der Kriegsereignisse einsehen müssen , daß
er den vereinten Kräften Europas nicht gewach¬
fen ist. Die Sowjetunion tritt ins dritte
Kriegsjahr mit einer geschwächten Industrie ,einer geschwächten Armee und am meisten mit
einem geschwächten Geist " . Das bulgarische Re¬
gierungsblatt „ Dnes " stellt fest , daß selbst die
Anschuldigungen , nach denen Deutschland den
Krieg begonnen habe , während die Sowjets
friedlich gewesen seien , umsonst sind . „ Wozu an¬
ders hätten sie diese ungeheure Rüstung ge¬
braucht ? Für wen waren die Worte Stalins
nach der Kapitulation Frankreichs : Mögen wir
bis zu den Zähnen rüsten . Jedes Eisen soll zu
einer Waffe werden ? "

Das franzöfifche Informationsministerium
weist darauf hin , daß Deutschlands Kampf ein
bis ins lleinste vorbereitetes sowjetisches Ma¬
növer vereitelte . Es sei nicht auszudenken , was
aus Europa geworden wäre , wenn das Reich den

geplanten sowjetischen Stoß nicht aufgefangenhätte . Der Kampf gegen Moskau sei jedoch ein
doppelter Kampf . Es gelte nicht nur die sow¬
jetischen Divisionen niederzuringen , sondern
auch die Fremdenlegionen auszurotten , die
Moskau in der ganzen Welt unterhalte . Diese
Terroristen ständen bereit , auf einen Wint des
Kreml überall Unruhen zu entfesseln . Die
Scheinauflösung der Komintern habe keinen
Einsichtigen täuschen können .

Während sich so Europa an diesem Tage in
einer einhelligen Front der Weltgefahr des
Bolschewismus zusammenfindet , überschlägt man
sich in England zur ſelben. Stunde in einer

"

Liebedienerei und Kriecherei vor dem Kreml .
Der Zweck ist klar : Stalin soll auch weiterhin
die Blutarbeit für England leisten , Mehr als
vierzig englische Städte tauschten Ergebenheits¬
adressen mit einer Anzahl sowjetischer Städte
aus . Brüderliche Grüße " entbietet England an
diesem Tage seinem Bolschemistischen Freunde .
Den Höhepunkt dieser widerlichen Verbrüderung
bietet jedoch eine Veranstaltung in der Londoner
Albert -Halle , an der der Sowjetbotschafter
Maisky teilnahm . Bemerkenswert dabet ist , daß
diese Kundgebung von dem Bischof von Chelms :
ford in seiner Eigenschaft als Präsident des
Rationalrates für britisch-sowjetische Einigkeit
geleitet wurde . Ein besonders kennzeichnender
Ausdruck für die britische Entartung . Der
frühere USA . -Botschafter in Mostau , Davies ,
gab den richtigen Kommentar zu dieser Speichels
Tederei der Anglo -Amerikaner vor den Bolsche¬
wisten, wenn er auf einer Konferenz der Gou¬verneure erklärte : „Ohne die sowjetische Hilfe
würden wir uns in einer verzweifelten Lage
befunden haben , und ohne die Sowjetunion
fönnen wir feinen Frieden planen ." Freilich
muz auch er zugeben, daß man überall in der
Sowjetunion Kumner und Sorge vorfinde " ,
und daß die Liste der Gefallenen in Millionen
von Soldaten und Zivilisten gehe , sowie das
weiter in der Sowjetunion viele Anzeichen
einer ernsten Lebensmittelknappheit " vorliegen .

Albert Hoffmann zum Gauleiter ernannt

0 Berlin , 23 . Junt .

Wie die Nationalsozialistische Parteilorre¬
spondenz meldet, hat der Führer den mit der
Führung der Geschäfte des Gaues Westfalen¬
Güb beauftragten stellvertretenden Gauleiter
Albert Soffmann zum Gauleiter der
NSDAP . ernannt .

44 mehrmotorige Terrorbomber abgeschossen .
Luftangriffe auf Einzelziele im Raume von London und an der englischen Südküste
0 & ührerhauptquartier , 22 . Juni . in der Nacht zum 21. 6. wurden sechs große San¬

bentreffer beschädigt.
delsschiffe und zwei Kriegsfahrzeuge durch Bom¬Dienstag befannt : An der Ostfront fand

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

nur geringe örtliche Kampftätigkeit statt . Bor
der Fischer - Halbinsel wurde ein Küftenfrachter Nach Prüfung neu eingegangener Abschuß¬
durch Bombentreffer versentt . Ein Nachtangriff meldungen erhöhen sich die Verluste der briti¬starter deutscher Kampffliegerverbände richtete fchen Bomber , die in der Nacht zum Dienstagich gegen ein sowjetisches Rüstungswestdeutsches Gebiet angriffen , um fünfwert an der Wolga . auf 44 mehrmotorige Flugzeuge .

Erfolgreiche Abwehr über Italien
Während am gestrigen Tage einzelne feind

liche Flugzeuge in das Reichsgebiet einflogen ,
griff ein starter Verband britischer Bomber in
der vergangenen Nacht westdeutsches Ge =
biet an . Besonders in den Wohnvierteln der
Stadt Krefeld entstanden durch Spreng - und
Brandbomben starte Schäden . Neben zahlreichen
Gebäudeblocs wurden zwei Krantenhäu =
ser zerstört . Die Bevölkerung hatte Verluste .
Bisher steht der Abschuß von 39 mehrmoto
rigen Bombern fest.

Die Luftwaffe bombardierte in der Nacht
zum 22. 6. Einzelziele im Raume von London
und an der englischen Südküste .

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine

einem Verband britischer Jagdflugzeuge drei
schossen vor der niederländischen Küste aus

Flugzeuge ab .
Bei dem gemeldeten Nachtangriff deutscher

Kampfflugzeuge auf den Hafen von Biserta

() Rom , 22 . Juni .

vomDer italienische Wehrmachtbericht
Dienstag hat folgenden Wortlaut :
bände von viermotorigen Flugzeugen griffen

Ber :

gestern Neapel , Torre Annunzianta , Salermo ,
Battipaglia , Reggio Calabria und Messina an .
Die Angriffe verursachten beträchtliche Schäden
in den Städten und forderten Opfer unter der
3ivilbevölkerung . In Neapel brachte die Ab¬
wehrartillerie fünf Flugzeuge zum Absturz, sechs
viermotorige Flugzeuge wurden von unseren
Jägern abgeschossen. Ein Feindflugzeug wurde

geschossen, ein weiteres stürzte bei Cagliari im
bei Reggio Calabria von deutschen Jägern ab¬

Feuer der Flatbatterien ab . Elf Bejagungs
angehörige der abgeschossenen Flugzeuge wurs
den gefangengenommen.

Bekenntnis zur europäischen Zukunft
Beschluß des Präsidiums der Union nationaler Journalistenverbände

() Wien , 23 , Juni .

Internationalen Journalistentagung, stellverDer geschäftsführende Präsident der zweiten
tretender Pressechef der Reichsregierung Gün
dermann , gab zu Beginn der gestrigen La¬
gung folgenden Beschluß des Präsidiums der
Union nationaler Journalistenverbände bekannt :

Das Präsidium der Unton nationaler Jour¬
nalistenverbände richtet an die in Wien ver :
sammelten Teilnehmer der Zweiten Internatio¬
nalen Journalisten tagung die folgende Adresse :

In einer Zeit größter geschichtlicher Ent¬
scheidungen für den gesamten europäischen Kon¬
tinent versammeln sich die führenden Journa¬
listen unseres Erdteiles zum zweitenmal , um
Probleme zu erörtern , die uns allen gemeinsam
find . Stand vor Jahresfrist bei unserem ersten
Kongreß in Venedig der umfangreiche Fragen :
treis des Welteinflusses der Großmachtpresse
und ihres völkervernichtenden Mißbrauchs im
Vordergrund einer überzeugenden und dokumen =
tarischen Beweisführung , so soll dies neue
Treffen entscheidende Momente des europäi
[ chen Lebenskampfes denen aufzeigen,die als Journalisten sowohl Sprecher wie
geistige Führer ihrer Völker sind .

Das Präsidium der Union nationaler Jour¬
nalistenverbände , in deren Reihen sich die na¬
tional bewußten Kräfte des europäischen Sour¬
nalismus gesammelt haben , begrüßt die große
Zahl so bedeutender Persönlichkeiten , die aus
allen Völkern des Kontinents

hierher nach Wien gekommen sind, um vor dem

zu erheben und ihr Bekenntnis zur europäischen
Forum dieser Journalistentagung ihre Stimme

3ukunft abzulegen, auf daß wir Journalisten
es in die Welt hinaustragen und im Bewußt¬
sein unserer Völker verankern .

Nicht nur Probleme des Presseberuses , son¬
dern Fragen unseres tontinentalen
Schidialstampfes werden Gegenstand
unserer Kundgebung jein , die sowohl in der
Geschichte des Journalismus als auch in der
unseres Erdteiles einzigartig ist .

der Sieg aller gegen die Unterwelt ringenden
Kräfte vermöge die Taten der großen europäi =
schen Ueberlieferungen noch fortzusehen und als
lebendige Macht der Zukunft einzufügen . Nur
der Sieg dieses Europas werde noch einmal
die Sonne aufgehen lassen , da sonst dieser ganze
Kontinent in ewiger Nacht versinten würde .
Angesichts einer solchen Berspettive gebe es
nur den einen Entschluß , den . Kampf bis zu m
Ende zu führen , diesen Entschluß in Hunderte

ter zu festigen, und in einer fämpferischen gros
von Millionen Herzen hineinzulegen und wei¬

ßen Einheit inmitten des größten Weltkrieges
bér Geschichte die Grundlagen für eine groß
europäische Wiedergeburt zu legen .

Gemeinsamer Schicksalskampf
Als Ausdruck der Geschlossenheit des europäis

schen Willens im gegenwärtigen Schicksalstampf

dem Osten sind zwei Reden zu bezeichnen , die
Europas gegen die bolschewistische Gefahr aus

am Dienstag auf der Tagung der Union natio¬
naler Journalistenverbände in Wien gehalten
wurden und in denen die Stellung und Einsatz¬
bereitschaft Finnlands und Rumäniens
von führenden Persönlichkeiten dieser Länder
überzeugend dargelegt wurde.

pagandaministerium , Dr . Aurel Cosma , er¬
Der Auslandspressedirektor im rumänischen Pro¬

fehr des Tages, an dem die rumänische Armee
innerte in seiner Rede an die zweite Wieder¬

an der Seite der deutschen Soldaten einen Weg
der Tapferkeit und des Sieges zur Rettung
Europas vor der im Osten drohenden Gefahr
betreten habe . Auch das rumänische Volk kämpfe
nicht nur für seine eigene Sache , sondern für die
Interessen und die Rettung Europas . Das
gleiche Bekenntnis zur europäischen Gemeinsam¬
feit wurde im Namen Finnlands von Frau
Fanni Luukkonen , der Führerin der finni¬

schilderte den Einjaz Finnlands im Kampf ge
hen Lotta -Svärd -Organisation, entwidelt. Gie

gen den Bolschewismus und betonte dabei mit
Nachdruck , daß der Schicksalskampf Finnlands
gegen den Bolschewismus heute als ein intes

graler Bestandteil seiner ganzen Geschichte be¬
trachtet werden müßte .

präsident der Kammer der faschistischen Corpos
Weiter sprach Nationalrat Gray , Vizes

ration , über die Stellung Italiens im Mittel
meerraum und die tapfere und entschlossene Sala
tung des italienischen Volkes . Die Ausfültun¬

und Italien stehen heute fest geschart um den
gen Grays gipfelten in der Feststellung: „ Rom

steht auf ihren Bannern geschrieben . Italien
König und um den Duce . Kampf und Arbeit

hat sich das Motto des göttlichen Leonardo zu
eigen gemacht: „ Eher den
müde werden "

Tod als

Bilder erläutern die Schandfaten

Kreis derer vertreten , die sich sei es als Mit¬
Alle Völker Europas sind in dem großen

glieder oder als Gäste unserer Union
wußtsein der Gemeinsamkeit unseres Schicksals

im Bes

und der geschichtlichen Verantwortung des
Journalismus hier eingefunden haben Das
Präsidium lenkt die Gedanken der heute ver¬
sammelten Journalisten auf die an den Fronten

| des großen Krieges für die europäische Freiheit
gefallenen Berufskameraden , die mit ihrem
tapferen Sterben stärker als Worte es vermö¬ Im Rahmen der Tagung der Union nas

gen, gezeigt haben, daß der Journalismus der Dienstag eine Ausstellung von Bilddokumenten
tionaler Journalistenverbände in Wien wurde

jungen Völker nicht privates Geschäft und nicht zerstörter deutscher und italienischer Kultur¬internationale Routine ist , sondern ernste
Ueberzeugung , aufrechtes Be = denkmäler den Tagungsteilnehmern gezeigt .

fenninis und unerschrodene Ent . Die Ausstellung bietet einen überzeugenden Bes
fchloffenheit bedeutet. Dieses Vermächt- weis für die brutalen Terrorakte der
nisses wollen wir uns in jedem Augenblid be- anglo -amerikanischen Luftpiraten .
wußt bleiben , es möge die tragende Idee unse¬
rer Kundgebung werden

Rosenberg vor den Journalisten

Der Reichsleiter wandte sich dann Ruß¬
land zu . Er habe seinerzeit die Möglichkeit ge¬
habt, die Stärken und vielen Mängel des zari¬
stischen Systems zu beobachten und mitzuerleben .
Biele Gebiete und Städte Rußlands habe er
getannt und jei jezt nach über 25 Jahren in
dienstlicher Eigenschaft mehrfach durch die glei
chen Städte und Länder gefahren . Er fönne nur
erklären , daß er erschüttert jei über den furcht

(Fortlegung von Seite 1)
sich vom Staat geduldete Geltung verschafft hät¬
ten . Dieses Verbrechertum
garde namentlich der demokrati

sei die Schutz

chen Partei geworden, zum großen Teil
geführt , zum größten Teil finanziert durch das
füdische Spetulantentum . Hier in der
UGA . hätten sich Politik und Verbrechen in
einer erschreckenden Weise gepaart , und nach den
demokratischen Schwärmern , gefolgt von den

Albert Hoffmann ist ein Sohn der Hanse Börsenspetulanten , habe das amerikanische Le
stadt Bremen und würde dort am 24. Ofto - ben eine Menschenart hervorgebracht , die es
ber 1907 geboten . In seiner Heimatstadt be- selbst heute als den hervorstehendsten Gesell
suchte er die Realschule und die Handelsschule , schaftstyp bezeichne : den Gangster , die
nach deren Absolvierung er sich dem Kauf Summe von Verbrechertum , Spetulantentum
mannsberuf zuwandte . und Erpessertum . Er beeinflusse im weitestenSeine spätete fauf Ginne die Börsenipekulation , und letzten Endes
männische Tätigkeit brachte ihn mit allen sei er die Kraft gewesen, die Amerika in den
Zweigen der Wirtschaft des In - und Auslan zweiten Weltkrieg hineingetrieben habe, er sei
des in Berührung . Schon als Fünfzehnjähriger jene Kraft , die heute als demokratischer Par¬
tam Albert Hoffmann mit der NSDAP . in teipolitiker am intimsten sich mit dem Weltbol¬
Fühlung. Seit dieser Zeit stellte er sich unfchewismus gegen die gesamte Kultur Europasunterbrochen in den Dienst der Be verbündet habe .
wegung . Im Jahre 1925 , nach der Neu¬

gründung der Partei , wurde er Mitglied der
NSDAP . Als begeisterter Kämpfer für die
Idee des Führers stand er in vorderster Linie
des politischen Kampfes und war Mitbegrün¬
der der SA . und der ersten Ortsgruppe in
Bremen . Bald schon wurden feine Fähigkeiten
auf politischem Gebiet erkannt und entsprechend
eingesetzt . Bereits in den Jahren 1927 und
1928 war er in Bremen Propagandaleiter.
Nach der Machtübernahme Bekleidete Albert
Soffmann in der Kreisleitung seiner Vater
tabt verschiedene Aemter , Im Jahre 1934 er
folgte seine Berufung in die Partei -Kanzlei
nach München . hier aus führten ihn ver¬
fvency Severauftrage als Stillhaltekommis¬
far im Jahre 1988 und in den darauffolgenden
Jahren in die Alpen- un Donaugaue , in das
Protektorat und in das Sudetenland . Außer¬
dem gehörte Hoffmann einige Zeit dem Stabe
des Generals von Unruh , de Sonderbeauf¬
tragten des Führers , an . Nach

erfolgreicher
Tätigkeit in der Partei -Kanzlei wu -de AlbertHoffmann am 20. April 1941 vom Führer zumstellvertretenden Gauleiter des Gaues Ober¬
Schlesien ernannt . Kurze Zeit später , am 3.
Juni 1941, wurde er in den Reichstag beiufen .Am 26. Januar 1943 beauftragte der Führer
den BarteigenoffenHoffmannmit der Führungder Geschäfte des Gaues Westfalen -Süd . Gleid ,
zeitig erfolgte seine Ernennung zum Reichs¬
verteidigungskommissar . Gauleiter Hoffmann
ist Träger des Goldenen Ehrenzei
chens der Partei und besigt die Bronzene und
Silberne Dienstauszeichnung der NSDAP . so
wie das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse mitSchwertern . Als Angehöriger einer Gebirgs¬
Kradschüßenschwadron nahm Gauleiter Hoff;
mann an diesem Kriege teil und wurde mit
Dem ER . 2 ausgezeichnet .

ermessen , stets habe er zehn bis fünfzehn Millio¬
nen Verhafteter , sogenannter politischer Gegner

Wälder in Sibirien zu fällen , um im eisigen
gehabt , die eingesezt würden , um die weiten

Wasser Kanäle zu bauen. Menschen, die verur¬
teilt wurden , in Bergwerken unter furchtbarsten
Umständen die Erze für die Weltrevolution zu
heben . Die Vernichtung alles Mensch
lichen sei die Voraussetzung der Sowjetkraft
gewesen , sie habe eine Kaste geschaffen , die an
dieses System auf Leben und Tod gebunden
war , was neben anderen psychologischen Fat¬
toren den Fanatismus mancher Sowjetkom
missare erkläre . Es wäre ein Grauen über
Europa gekommen , wenn diese Maschine , alles
vernichtend , etwa in Ostpreußen , Sachsen oder
Schlesien eingebrochen wäre, wenn nicht der
Entschluß des Führers diesen gigantischen Auf¬
marsch zurückgeworfen und nicht die größten
Schlachten für die Errettung Europas weit im
Often geschlagen worden wären .

daß ein Staat, der in der Bergangenheit so
Beschämend sei es , noch feststellen zu müssen ,

manches für europäische Kraft und Kultur ge¬
leistet habe , in einer entscheidenden Stunde den
schwersten Verrat verübt habe : Großbri¬
tannien . Ohne hier eine Beurteilung bri¬
tischer Politik geben zu wollen , sei nur das eine
festzustellen, daß in einer Zeit , da Deutschland
sich der bolfchewistischen Gefahr erwehre und sich
vom Aussah dieser Krankheit säuberte , Groß
britannien unter heute jüdischer
Führung eine immer feindlichere Stellungeinnehme und jekt so tief gefunten set , daß
seine führenden Bolitiker Gedenksteine für den
Gründer des Bolschewismus enthüllten , und die
Bischöfe dieses Landes für den Sieg des Bolsche
wismus , der die Vernichtung Europas bedeuten
würde , in ihren Kirchen beteten .

Wenn man heute seine Gegner hassen müsse ,
so paare sich dieser Haß mit einem Gefühl der
Verachtung und des Ekels . Es fehle in derKampfweise unserer Feinde unter der jüdischen
Führung jenes Maß an Ritterlichkeit , das auch
in härtesten Kriegen der Vergangenheit oft auch
den bittersten Rämpfen einen gewissen geschicht
lichen Glanz verliehen habe . Das scheine heute
verloren und gewesen zu sein .

baren Berfall , der sich nach diesen zweieinhalb Jahrzehnten dem Auge darbiete . Ver¬
fallene Häuser und durch die Straßen ziehende
zerfumpte , abgehärmte Gestalten , das feien die
ersten Eindrüde einer eingehenden Besichtigung
gewesen . Daneben einige progige Bauten des
Bolschewismus , entsprungen aus dem naiven
Geltungsbedürfnis , die Macht der Sowjetunionzu symbolisieren, dann eine große Anzahl Indu :
striewerte und technische Anstalten . Diese , meist
erbaut von amerikanischen, englischen, deutschen
Ingenieuren , ohne Rüdsicht auf Batente , nach¬
geahmt von Sowjettechnikern , zeugten wie so
manche anderen Ergebnisse vom Einsatz größter
Mittel , Alle Anlagen zeigten die Stlaven¬arbeit von Millionen und Abermillionen
politischer Gefangener , Aber selbst dort , wo dieSowjetunion zum Zwede ihrer Aufrüstung wir alle stehen , nicht zwei oder drei Wege , son¬

Es gebe in dem Kampf für Europa , in dem

große Werte erbaut habe , wiesen diese schonwenige Jahre nach ihrer Fertigstellung überall Sieges, die eine Erkenntnis, baz tatsächlich
dern nur den einen Weg des Kampfes , und des

auf neuen Berfall . Zerbrochene Stufen , ver - dieser Weltkampf lehte Entscheidungen mit sich
daß

rostete Kapitole , schmutzige Aufgänge , verwahr =laite Söfe beuteten den forschenden Blid darauf Kontinent nicht leben zu wollen, wo alle feelis
rostete Kapitole , schmutzige Aufgänge , verwahr : bringt , gepaart mit dem Willen , in einembringt , gepaart mit dem Willen , in einem

hin , daß zwar ein ungeheurer Terror , schen Werte niedergetreten , beschmukt und be¬
ietlichen , die Macht aufgebracht habe , alle er - tigen Tagung in Wien Vertreter der Presse

her fich anschide , eine Weltrevolution zu ver - schimpft werben . Und wenn sich auf der heu
reichbaren Erfindungen und Techniker einzu Europas zusammenfanden , dann taten sie das ,sehen , der aber doch nicht imitande gewesen sei, beseelt von dem Willen , zusammen mit derwitliche Werte einer eigenen Kultur zu schaffen. Berteidigung eigenster tultureller und staat¬

Bas der Sowjet -Terrorismus an Menschen - licher Interessen auch die Verteidigung einestum
vernichtet habe, lasse sich heute noch nicht großeuropäischen Gedankens zu bejahen . Nur

Unbeugsam und entschlossen
Berlin , 23 . Juni .

Am Montag und Dienstag fand in Berlin
eine Arbeitstagung der Leiter der Reichspro¬
pagandaämter statt , auf der in einer Reihe
von Vorträgen führende Bersönlichkeiten zu
aktuellen Fragen der politischen und militäris

men, um daraus die für die politische Arbeit
schen Kriegführung des Reiches Stellung nah¬

in den Gauen notwendigen Folgerungen und
Richtlinien herzuleiten und die in innerpolitis
fcher Hinsicht sich ergebenden Aufgaben zu ums
reißen .

Go berichtete der Chef des Rüftungsliefes
rungsamtes im Reichsministerium für Bewaff¬
nung und Munition , Staatsrat Schieber ,
über den Stand der Rationalisierung in der
deutschen Rüstungsindustrie , während General¬
feldmarschall Milch einen großangelegten
Ueberblick über Fragen des Luftkrieges gab .
Den Höhepunkt der Tagung bildete auch diess
mal wieder eine Rede von Reichsminister Dr.

oebbels . Der Minister stellte die durch
den Luftkrieg entstandenen Probleme in den
Mittelpunkt feiner Darlegungen und behan¬
delte ausführlich die von ihm bereits eingeleis

dem feindlichen Luftterror leidende Bevölke
teten Silfs maknahmen für die unter

rung der west - und nordwestdeutschen Gaue . In
diesem Zusammenhang erklärte Dr . Goebbels
unter Erwähnung seines Besuches in dem luft¬
bedrohten Welten , daß die Kriegsmoral
des deutschen Volkes gerade in fenen Gebieten
über jeden Zweifel erhaben sei; un¬
fer Volt fei heute von einer Haltung erfüllt ,
die unbeugsam und entschlossen allen
Anfechtungen des feindlichen Terrors trotzte .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 23. Juni .

Kreuzes an
Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen

Oberleutnant d . R. Georg Ginhoff .
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment , Unter¬
offizier Josef Block , Gruppenführer in einem
Grenadier -Regiment , Obergefreiten Roelbel ,

Ginhof: wurde am 19. Oftober 1904 als Sohn eines
Gruppenführer in einem Grenadier -Regiment . Georg

Behrers in Baven (Kreis Celle) geboren, Block am 25.
Oftober 1912 als Sohn eines Landwirts in Mühl¬
heim-Ruhr, Obergefreiter Sevelbelt am 20. August
1908 als Sohn eines Landwirts in Großbothen
(Kreis Grimma , Gau Sachsen).

Für hervorragende Leistungen
() Führerhauptquartier , 22 . Junt .
Der Führer überreichte heute auf Vorschlag

bentrop dem Gesandten Dr. Rudolf Rahn für
des Reichsministers des Auswärtigen von Rib¬

feine hervorragenden Leistungen im Dienste des

verdienstkreuz . Ferner wurde dem Ge
Reiches das Ritterkreuz zum Kriegss

sandten Rahn vom Führer für seinen überaus

Kreuz erster Klasse verliehen .
tapferen persönlichen Einsatz das Eiserne
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Er war aus Ostfriesland ! Erzählung
von Karl Hermann Brinkmann

otz . Ich dachte an diesem Abend , als ich zu Inate auf Granate stopften wir in das kochende
einem Konzert ging , nicht an Gerrit Poppinga . Rohr . Pulperruß und der kochende Qualm la¬
Der Name war mir entfallen , obgleich ich ihn gen auf unserer Haut wie dicer Schleim .
gut gefannt hatte . Aber als das Orchester ein Dann frachte nebenan eine dice Lage ein .
Werf ein Sibelius spielte , stieg langsam , in im- Splitter fegten über uns weg und langsam
mer festeren Umrissen die ferne und weite russ santst du vom Bock auf die Lafette . „ Schießt
sische einsame Steppe auf , in der ich eines Ta - schießt !" riefst du noch. Zwei Mann vom ersten
ges Poppinga fennen gelernt hatte . Er gehörte Geschütz famen durch den Erdvorhand gelaufen
zu meiner Batterie . Leise und verhalten , bei - und schleppten Munition heran , und dann schos¬
nahe behutsam, so wie ein Baum im Winde sen wir wieder wie toll in das Gebrüll und Gesweht und flüstert , schwoll allmählich das Orche- fauche einer tosenden Welt hinein . Schon langester an. Dann packte die Musik mich stärker, hatten wir feine Verbindung mehr mit vorn ,
der Dirigent , der die Geigen und Cellos befeh von den Strippenziehern , die zum Flicken losge¬
ligte , ließ mächtige Töne auflodern , riß alle gangen waren , hatten wir keinen wiederge
Tiefen auf und machte Schmerzen und Freuden sehen .
lebendig . Er war ein düsterer Zauberer und ein
großer Gott , der mich mit seiner Musik erschüt¬
terte und bezwang . Alle Gewölbe schwangen
sich höher hinauf , und die Mauern öffneten sich
weit wie Tore , durch die man mit der Batterie
hinaus marschierte in die umkämpfte Land¬
schaft .

Plözlich sah ich links von mit an der Saal¬
wand eine braune Tafel . Goldene einge¬
meißelte Namen sprangen aus dem seltsam ge¬
schnitten verschnörkelten Rahmen . Und plötzlich
rief mich laut der Name Gerrit Poppinga an.
Ich schrat zusammen , mein Blut blieb stehen ,
meine Lippen wurden trocken . Deutlich sah ich
die russische Landschaft klarer und fester werden ,
erblickte den umkämpften Berg und stand in den
Straßen einer fleinen russischen Stadt . Aus der
Sinfonie , die geheimnisvoll wie Waldrauschen
aufflutete , die mich erhob und bannte , stieg , erst
unklar und verschwommen , dann immer sicht¬
barer und schärfer , dein Kopf heraus . Nein
ich konnte mich nicht täuschen . Du warst es , der
mit schmerzlich lächelndem Munde dort aus dem
dunklen , getäfelten Eichenholz wuchs , der mich
anblickte mit großen Augen , der mich rief . Und
während ich dies sah, stieg das Orchester zu ei
nem sturmpeitschenden Brausen an .

Einschläge Einschläge ! Wir wurden zus
gedeckt . Ueberall Erdfontänen , sprigende und
fallende Broden Erde und das Pfeifen der
Splitter . In diesem Geheul und Gesumm , um¬
geben von Qualm und brandigem Rauch , stan¬
den wir und schossen . Unaufhörlich . Du warst
Richtfanonier . Wir sahen nur unsere Hau¬
bigen . Etwas unerklärliches hielt uns zusam¬
men . Visser war schon tot , und Reimers lag
daneben , fast unter den Rädern . Poppinga
was war das nur ? Ich sehe dich , wenn du am
Aufsatz schraubtest mit einer falten Ruhe und
Die Unterlippe weit vorschobst. Fertig . fertig !"
schriest du und dann hängte ich den Kara¬
binerhaken ein zog ab die Granate heulte
ihre Bahn zu den Feinden hinüber .

, , Kommando ? Wo bleibt Kommando ? " brüll¬
test du durch den Rauch . , ,Wo bleibt der Schuß ? "
Aber Meyer fommandierte nicht mehr . Meyer
ist schwer verwundet " , schrien sie von nebenan
durch den stinkenden Dampf . „ Nehmt zweihun¬
bert mehr . Feuer vorlegen !" rief Claassen , der
die Stelle von Meyer übernommen hatte . Gra¬

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Lebensmittelfarten

11 ausgabe . Personen , die in dieser
Woche thre

Ein Melder kam von vorn und schrie schon
von weitem : „ Schießt , schießt sie sind einge =
brochen ! Legt Feuer zurüd . Mindestens fünf¬
hundert Meter !" Von einem Splitter getroffen ,
brach der Melder zusammen. Die Karte her ",
rief Claassen , ich übernehme das Kommando "
Elf Mann waren wir noch und hatten noch ein
undvierzig Schuß zur Verfügung für das vierte
Geschütz . Die Infanterie ging zurück und setzte
sich vor uns wieder fest . Die Hölle war los .
und immer mehr Qualm und immer mehr Ein¬
schläge. Wir rissen unsere Karabiner aus dem
Schutthaufen , warfen uns hin und schossen .

So lagen wir zwei Stunden . Dann hörten
wir hinter uns das Gefeuche und die Rufe neuer
Grenadiere . Die Niedersachsen gingen im Ge¬
genstoß vor . Irgendwo blieb ein Signalhorn
ein aufrührerisches Signal . Donnerno stieg ein

Hurra durch den Qualm , der Feind wurde über¬
rannt und mußte weit zurück , und von uns ging
ein Mann mit einer neuen Rolle Draht los .

Blöglich hörte ich einen Ruf . Du riefst . Nicht
laut , denn du konntest ja nicht mehr rufen . Aber
ich hörte dich doch ! Was war das nur , Gerrit
Poppinga , was uns so zusammenschmiedete ? Du
warst aus Ostfriesland , das war alles , was ich
von dir wußte . Wir haben dich dann nach hin¬
ten getragen , und vor einem Waldstück haben
wir dich zur Ruhe gelegt .

eine getragene zarte Melodie. Ja - jekt siehst
Feierlich , fast gehaucht , singt das Orchester

du mich an , und nun sehe ich deine Heimat ,
deine Wiesen und die hohen Windmühlen , von
Wolfen überflogen, die von weither kommen
und weithin fliegen, irgendwo zerflattern und
als Regen auf die fruchtbare ostfriesische Erde
fallen . Und die Musik spielt das Lied von det¬

ner Landschaft , von dem wogenden Meer und
es quillt undben dunklen ernsten Bäumen ;

wogt durch den Raum wie ein jubelnder Ge¬
lang ; und nun weiß ich, du dachtest an alles
dieses , du dachtest an dein Heimatland , das du
mit deinem Leibe geschüßt hast.

Viele Friesen bestegeln diese Liebe zur Hei¬
mat mit dem Tod .

Ich schmecke wieder den Qualm und den Ge¬
ruch des Pulvers , und während das Orchester
aufbraust und leise verflingt , und mit einem
Jubelschret im vollen Akkord abbricht, weiß ich,
daß man nie die große Kampfgemeinschaft in
der Heimat vergessen wird . Sie wird ewig und
immer allen Geschlechtern ein Vorbild in Ost¬
friesland sein .

Das Eisenkästchen / Von M. Nießen
Was Tante Martha doch nur in dem Eisen¬

fästchen haben mag ?"
Das war die Frage , die die Verwandten des

alten Fräuleins Warden sich immer wieder
stellten .

Vielleicht bewahrt sie ihren Schmud darin
auf " , meinte Betty , eine Nichte von Fräulein
Warden .

„Oder Wertpapiere . . . oder ihr Testament " ,
sagte Karl , Bettys Gatte .

Und in derselben Weise unterhielten sich auch
die andern Neffen und Nichten . Daß Martha
Warden , viel Geld hatte , wußten sie alle . Aber
weshalb sie so einfach und sparsam lebte , das
war ihnen ein Rätsel .

Eines Morgens fagte Betty zu ihrem Mann :
„ Karl , wir müssen Tante Martha wieder ein
mal für einige Wochen zu uns einladen . Sie ist
jetzt schon längere Zeit bei Heinrich und Anna ,
vorher war sie einen Monat bei Mengens ."

, ,und die haben selbst nicht zuviel " , fiel
Karl ein .

„ Ja , wir denn ?"

Nun ja , ich habe ja nichts dagegen und
gönne der Tante die Abwechslung ."

,,Abwechslung könnte sie genug haben , wenn
ste nur wollte . Wenn sie nicht allein reisen will ,
weshalb nimmt sie nicht einen von uns mit ? "

au

schäftigten männlichen Oftarbeiter
oder Polen , der das 18. Lebens
jahr vollendet hat , Machorkatabat
beziehen . Die Abgabe erfolgt nur
Montags und Donnerstags bon

Georg Rönig , Drostenstr . , und in
Esens bei der Firma Chr . Heise ,
Hindenburgstraße . Die Betriebs

führer des Kreises tönnen bei
diesen Verkaufsstellen bisLebensmitteltatten

nicht abholen , können sie aus tech weiteres für jeden bei ihnen be

nischen Gründen erst am Montag
tommender Woche im Rathaus
faal erhalten . Emben , den 23.
Juni 1943. Der Oberbürgermeister .

Stadternährungsamt Abt . B.
Stadt Emden . Sonderzuteilung

Quart . Auf den Abschnitt N 35
der Emder Nährmitteltarten tann
125 Gramm Speisequart als Son
derzuteilung bezogen werden . Der
Abschnitt behält auch über den
27 . 6. hinaus seine Gültigkeit .
Nach Belieferung ist der Abschnitt
abzutrennen und in vorgeschrie
bener Weise dem Stadternähden .
rungsamt , Abt . B. , zur Ausstel 1943 .
lung eines Bezugscheins abzulie Wittmund .
fern . Da der Quart vorschußweise
geliefert wird , ist der Bezugschein Stadtwerke Norden /Ostfriesl .
zur Abdeckung zu verwenden . bitten unsere Wasserabnehmer , sich
Emden , den 23. Juni 1943 . Der darauf einrichten zu wollen , daß
Oberbürgermeister . Donnerstag , 24. Juni , die Wasser

lieferung voraussichtlich von 14
bis 18 Uhr wegen Instand¬

nährungsamt Abt . B.
Stadter

Stadt Leer . Stellt Dauerquartiere

9 bis 12 Uhr . Oftarbeiterinnen
und Polinnen erhalten teinen
Tabak . Vom 1. Juli 1943 ab ist vor
der Abgabe des Tabats die Labat
Kontrolltarte P " des empfangs¬
berechtigten Oftarbeiters oder Po
len vorzulegen . Auf den Tabat
Kontrollfarten " tann vom 1.
Juli 1943 ab bis auf weiteres
nur Machorlatabat bezogen wer¬

Wittmund , den 19. Juni
Der Landrat des Kreises

Wirtschaftsamt .

, ,Wo soll sie denn ihr geheimnisvolles Käst¬
chen lassen während der Zeit ? Sie fürchtet ja
immer , es könnte ihr im Zuge gestohlen werden .
und rate ihr einmal , es in einem Gafe unter¬
zubringen !"

, , Soll ich sie also einladen ? "
" Natürlich , Betty ! Wir dürfen doch den

anderen , nicht nachstehen . "
Die Einladung erfolgte , und Tante Martha

nahm an . Sie erschien eines Tages bei Betty
und Karl zu längerem Besuch . Der große Koffer
barg auch das Eisenkästchen , das die Tante jezt
vorsichtig herausnahm und in die Ecke des
Kleiderschrankes stellte . Hier hatte es immer
seinen Plaz , wenn Tante Martha da war . Sie
zwinterte eigentümlich mit den Augen , als sie
zu Betty sagte : „ Ich fürchte immer , das Kästchen
tönnte mir gestohlen werden oder ich würde den
Schlüssel verlieren , darum trage ich ihn immer
an einer Schnur um den Hals . "

Eine Menge Fragen drängten sich Betty auf ,
aber sie wagte feine zu stellen , um nicht den
Anschein zu wecken , als warte sie auf Tantes
Geld .

Fräulein Warden ließ sich bewirten und ver¬

wöhnen . Sie wußte schon längst , weshalb ihre
Verwandten so lieb zu ihr waren und jeder sie
einige Wochen bei sich haben wollte .

Heiteres

Geschärfte Sinne

In diesem Saal ist ja eine fürchterliche
Akustik !"

, ,Go ? Ich rieche nichts ! "
( Hus og Hjem )

Ihm schlummern noch im Zeitenschoße . . .

, Sag , Papa , warum wird eigentlich der Sieg
immer als eine Frau hingestellt ?"

„ Das wirst du erst später verstehen , mein
( Vert Hem )Junge !" , antwortet Papa

Besonders hatte sie bemerkt , daß das Eisen¬

kästchen von großem Interesse für ihre lieben
Verwandten war , und daß man auch schon vers
lucht hatte , es heimlich zu öffnen. Immer , wenn
te entdeckte, daß der Versuch wieder gemacht

worden war , huschte ein Lächeln um die dünnen

Lippen der alten Dame , ein mysteriöses Lächeln .
Als Tante Martha nach ihrer letzten Reise

wieder einige Wochen daheim war , erhielten
die Neffen und Nichten eines Tages die Nach¬
richt von ihrem Tode .

Alle dachten zuerst an das eiserne Kästchen .

Jeht würde das Rätsel gelöst werden . Sie
begaben sich zum Sterbehause , und nachdem sie
einen Augenblick bei der toten Tante verweilt
hatten , zog es sie mit Gewalt zu dem eisernen
Kästchen . Doch bald erfuhren sie, daß es sich in
der Obhut eines Notars befand und erst nach
der Beerdigung von diesem geöffnet werden
sollte .

Die große Stunde , von allen ungeduldig er¬
wartet , brach endlich an . Es herrschte gespannte
Stille in dem Zimmer , als der Notar den
Schlüssel hervorholte und das geheimnisvolle
Kästchen aufschloß . Neugierig drängten sich alle
näher heran . Der Notar entnahm dem Kästchen
einen Brief , entfaltete ihn und begann zu lesen :

An meine Neffen und Nichten ! Ich danke
Euch allen für die schönen Tage , die ich in

Eurer Mitte verleben durfte , und für alles
Gute, das Ihr mir erwiesen habt . Es tut mir
leid , daß ich Euch kein Geld hinterlassen kann ,
da ich durch Spekulationen alles verloren habe .

Daher habe ich auch äußerst sparsam leben müssen
und war immer froh , wenn der eine oder der
andere von Euch mich für einige Wochen einlud .

Dann hatte ich immer gute Tage . Also noch¬
mals , habt Dant für alles . Eure Tante
Martha ."

Ganz entgeistert sahen alle den Notar an .

Der verstand die Frage , die auf aller Lippen
schwebte , und sagte :

Das Kästchen enthielt nur diesen Brief ,

sonst nichts . Das Wenige , das die Verstorbene
noch besaß , ist durch die Beerdigungskosten aufs
gezehrt worden . Die Rechnungen kann ich Ihnen
vorlegen . "

Sie hat uns an der Nase herumgeführt " ,
zischte einer der Neffen , und ein anderer knurrte
wütend : „ Das mit dem eisernen Kästchen war
natürlich ein Trid von ihr . Wir sollten glauben ,
daß sie Schäze darin aufbewahre ."

Als die Verwandtschaft das Zimmer verließ ,

würdigte auch nicht einer das arme Kästchen
eines Blides .

Verkäufe

mitKriegsopfers Gummibereif ., 6075

Junges Mädchen sofort gesucht .|
G. Leemhuis , Geflum b . Leer .

Junges Mädchen als Stüße im Ge- Kinderwagen ,
gut erh . , ju verkauf . Leberstiefel ,Gau Weser schäftshaushalt gesucht . Frau A.

Dreesmann , Bunderhee üb . Deet gut erh . , Gr . 42/43 , zu taufen
(Ostfriesl . ) . Ruf : Bunde 287 . gesucht . Näheres OT3 . , Leer und

Westthauderfehn .

Partei und Gliederungen

Nationalsozialistische
versorgung , e. V. ,
Ems , Kameradschaft Hesel . Am
Sonnabend , 26. Juni , 20 Uhr ,
findet in befel in der Gastwirt
schaft Meyer eine Versammlung
statt . Erscheinen sämtlicher mit
glieder ist Pflicht . Die Sinter
bliebenen des jezigen Krieges
werden hierdurch eingeladen . Der
Kameradschaftsführer .

zu verkaufen .

Männliche Bürokraft , zuverlässig ,
für abwechslungsreiches Arbeits - Leichter Aderwagen für 300 RM.
feld aum bald. Antritt gesucht . zu verkaufen . Johann Dietsmann ,
Kriegsverfehrte mit entsprechend . Warsingssehn 50 , 2. Norberwiefe .
Vorbild . erwünscht . Anstellung Kinderwagen , 55 KM . , u . Stuben¬
erfolgt nur durch Vermittlung lampe , 20 RM . ,
des Arbeitsamtes Leer . Gräfl . Leer , Edzardstraße 104 .
von Wedelsche Rentei , Evenburg ,
Post Loga über Beer .

Ehrliche Hausgehilfin , an Sauber¬
feit und Ordnung gewöhnt , zum
sofortigen Antritt gesucht . Frau
pon der Wettern , Molkerei Dl - Bandwagen , gut erh . , zu kaufen
dersum . gesucht . J . Schumacher , Emden ,

Erfahrene Köchin ,

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
Kraft durch Freude " , Auguftfehn .
Kramer Kray " , Kummedi in

fief Atten van H. Boßdorf . Gaft
spiel der Niederdeutschen Bühne ,
Brate , Sonntag , 27 . Juni 1943 ,
16 Uhr , bei A. Brüggemann in
Augustsehn . Eintrittskarten im
Vorverkauf 1 . - RM . , numeriette
Pläke 1. 50 RM .

StridWir NSDAP . , Ortsgruppe Stapelmoor .
Donnerstag , 24. Juni , 19. 30 Uhr ,
bei Hinrichs , gelangt der Film

zur VorfühDie Entlaffung "
rung . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt .

für Berufstätige zur Verfügung ! sehungsarbeiten eingestellt wird . NSDAP ., Weener . Sonnabend , 26.

Rundfunk -Batteriegerät , 120 RM . ,
zu verkaufen . Leer , Kirchstr . 9 .

Ankäufe

zur Führung Freiligrathstraße 32.

eines Gefolgschaftsheims (20 Per Wochenendwagen ( Korb ) , gut erh . ,
sonen ) , gesucht . Bernh . Carstens , und Fahrradförbchen zu laufen

und Wirfwarenfabrit , gesucht . Angebote unter 2 762
Ovelgönne i . Oldenburg . OLZ . , Leer .

Frauen und junge Mädchen als Klavier , gut erh ., zu taufen gesucht .
Näherinnen für Dauerstellung Angebote unt . 9 754 OT3 . , Leer .
gesucht . Unterkunft im Gefolg - Fahrrad , gebr ., mit oder ohne Be
schaftsheim mit voller Verpfle reifung , oder Fahrrad gestell au
gung . Bernh . Carstens , Strick - taufen gesucht . Angebote unter

Juni 1943 , 19. 30 Uhr pünktlich , und Wirlwarenfabrit . Ovelgönne G 1829 OT3 . , Emden .
im Weinberge ! Gastspiel der i Oldenburg . Rundfunkgerät zu kaufen gesucht .
Deutschen Bühne für Bolts Ehel . älteres Fräulein od . Wwe . als Emden , Auf dem Spieter 29 .
hygiene , Kassel Der Arzt Dhran - Haushälterin für meinen kleinen Wellblechgarage zu kaufen gesucht.der" (Im Kampf gegen die Diph frauent . Saushalt gesucht . Pers . Angeb . unt . 756 OT3 ., Leer .therie ) . Schauspiel in 3 Atten . Borst . bitte am Sonntag , 27 . 6.
Kartenvorverkauf bis Donners . Meyer , Norden , Adolf - Hitler - Rinderwagen , gut erh .. a. l . forb =
tag durch die Blockfrauenschafts - Straße 66 . wagen , mit gut . Federung ,, zu
leiterinnen , ab Freitag bei Nagel . Motorschiffsführer und Schiffsjunge Pewsum , Hotel Henze.

faufen gesucht . Uffa . Jaeger ,
Der Ortsgruppenleiter . für die Unterweserfahrt zu sofort

NSDAP . , Ortsfilmstelle Speter - gesucht . Auskunft erteilt Frau
fehn Donnerstag , 24. Juni 1943 , Dini Post , Weener . Ruf 246 .
20 Uhr , Täuft in Spezerfehn

Berdum 14. 00 , ( Gartenhaus ) der Film WienerFunnirerriege Blut " .14. 30 , Neufunnigfiel 15. 00 , Caro

16. 00, Werbum 16. 30,
linenfiel 15. 30 , Altharlingersiel NSDAP ., Ortsgruppe Afelsbarg .

26. Juni , 20 Uhr ,
17. 00, Burhafe 17. 30, Sattersum wird in Felde bei Peters ber

Buttforde Sonnabend ,

18. 00 Uhr ; Freitag , 25. Juni : Film Wiener Blut " gezeigt. Der
Willen ( Sof v . Sann .) 14,00 , Ar felbe ist für Jugendliche ab 14
dorf 14. 30 , Negenbargen 15. 00 , Jahre zugelassen .
Warnsath 15. 30 , Norddunum
16. 00 ,

Der totale Krieg erfordert auch
den erhöhten Einsatz aller noch Gemeinde Sandhorst . Ausgabe der
irgendwie vorhandenen Kräfte . Reichsverbilligungsscheine , ent¬
Nicht immer fann ein Einsatz am rahmte Frischmilchkarten und
Wohnort erfolgen . Manche Volks Gierfarten Freitag , 25. Juni
genossen sind daher infolge der 1943 , bon 15 bis 17 Uhr , in der
notwendigen Einsaklenkung ge = Schule . Sandhorst , 22. Juni 1943 .
zwungen , außerhalb ihres Wohn - Der Bürgermeister .
ortes ihrer Tätigkeit nachzugehen .
Damit aber fällt für sie auch der
Aufenthalt und die häusliche Ge¬
borgenheit in der eigenen Fa - Aufnahmetermine

Reichsnährstand

für weibliche
milie fort . Diesen Volksgenossen , Ziere . Donnerstag , 24. Juni :

die damit alle Unbequemlichkeiten Nenndorf 13. 00, Offerhusen 13. 30,
auf sich nehmen , erwächst häufig
eine unliebfame Schwierigkeit das
durch , daß ihre Unterbringung
am neuen Arbeitsort nicht mög
lich ist , weil teine Zimmer zur
Verfügung stehen. Und doch ist
die Unterbringung möglich , wenn
nur alle Haushalte , die über ge¬
nügend Wohnraum verfügen , da
zu bereit sind . Gs ergeht daher
die Aufforderung an alle Haus¬
haltsvorstände , vor allem auch an
Einzelpersonen , möblierte oder
auch unmöblierte Zimmer zur
Verfügung zu stellen . Meldungennimmt das Städt . Quartieramt ,
Rathaus , Zimmer Nr . 4, enige
gen . Die Angabe , ob mit oder
ohne Verpflegung oder Kochge
Legenheit vorhanden , ist erforder¬
lich . Leer , den 21. Juni 1943 .
Der Bürgermeister .

Blomberg 16. 30 , Negen¬ Stellenangebote

Leichtes Ruderboot u . fl , Holzschup
pen , etwa 3 mal 4 Meter , ju tauf .

Süderstraße 26 .
gesucht. J . Bertus , Neermoor,Frauen oder Mädchen, zuverlässig

und sauber , für bormittags fpfort
gesucht . Molteret Boetzetelerfehn , Kindersportwagen , gut erhalt . , zu

Inh .: P. Kolmorgen . taufen gesucht . Angebote unter

Bernende Sprechstundenhelferin (An
G 1832 OT3 . , Emben .

lernzeit 1 Jahr ) sofort oder bia Geige mit Zubehör zu kaufen gef .
Serbst gesucht. Dentist O. m. Angebote unt , 8 748 OT3 . , Beer .
Zimmermann , Apen i . O. Ruf : Felle und Häute jeglicher Art tauft
114 Augustfehn . laufend Julius Müller Veer .

Tanschgesuche
Tüchtige Helferinnen für Haus und

Rüche für Lager der erweiterten
Kinderlandverschickung in Thü

Frauringen gesucht . Unterkunft u . Ver : Knabenfahrrad mit guter Bereifung
pflegung wird im Lager gewährt . gegen Damenfahrrad oder Be¬

Leer ,reifung zu vertauschen .Besoldung erfolgt nach dem Ta
rif der NSDAP . Bewerbung mit Straße der Su . 2.
Lebe slauf und Zeugnisabschrif Regen - und Sommermantel für 10¬
ten find antzu richten Die bis 12jähriges Mädel fowie Kin¬
NSDAP . , Hitler - Jugend . Gebiet ber -Sommerkleid für 10j . Mädel
Thüringen (17 ) , Weimar , Der K. - geg . Gummi - oder Sommermantel
Verwaltungsleiter . Sonder für 14 - 161 , Mädel zu tauschen
verwaltung f . gesucht . Leer , Burfehnerweg 12 .

meerten 17. 00 , Bartholt 17. 30,
Fultum 18. 00 Uhr ; Sonnabend , Sausgehilfin , tüchtig , frbl ., frank¬
26. Juni : Giens 7. 00, Westochter heitshalber sofort gesucht .

Sahlbrod , Emden , Deutscher
8. 30, Nenndorf 9. 00, Westeraccum
fum 7. 30 , Narp 8. 00 , Westerholt

Kaiser " .

9. 30, Roggenstede 10 . ¬ Wester - Haushälterin , 50 bis 60 Jahre , ohne

bur , 10. 30, Bensersiel 11. 00, Oft Anhang , für frauenlosen Saus
half gesucht . Angebote unter G
1835 DT3 . , Emden .

Saushälterin , nicht au jung . für
kleine Landstelle gesucht . Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . An¬
gebote unter A 379 OTZ . , Aurich . Stellengesuche

bense 11. 30 , Großholum 12. 00 ,
Thunum 13. 30 , Stedesdorf 14. 00
Uhr ; Montag , 28. Juni : Asel
7. 00 , Eggelingen 7. 30, Wittmund
8. 00 , Burmönken 8. 30 , suma
9. 00 , uthörn 9. 30 , Farlage 10. 00 ,
Leerhafe 10. 30, Möns 11. 00 , Rispel Saushälterin für kleine Landwirt Wachtmann in den mittleren Jah¬
11. 30 , Wiesedermeer 12. 00 , Up - schaft sofort oder später gesucht .
schört 12. 30, Wiesede 14. 00, Frie : Jan Seebens , Larrelt üb . Emden . Beer oder Umgebung . Angebote

ren sucht passende Stellung in

beburg 14. 30, Reepsholt 15. 00
für % unt . Nr . 200 OT3 ., Papenburg .

Sans Carsjens , Paffenden Wirkungskreis wünschen

inter 2 769 OTZ . , Leer .

Stelle als Anlernling im Büro in
Guben gesucht . Angebote unter
€ 1842 08 . , Emden ,

Kreis Wittmund . Betr .: Versorgung
der in der Landwirtschaft einge¬
sezten Polen und Ostarbeiter mit
Tabalwaren . Für die Versorgung
der in der Landwirtschaft einge¬
setzten ausländischen Arbeiter , die
berpflichtet sind , das Abzeichen 17. 00 , Horsten 17. 30, Gödens Markt -Drogerie , Emden , Zwischen zwei ältere Damen . Angebote
" P " oder „ Ost " zu tragen , sind
im Kreise Wittmund zwei Ver¬
taufsstellen eingerichtet , und zwar
in Wittmund bei der Firmal

Abicthafe (Betten ) 15. 30 , Marr Junges Mädchen , sauber ,
16. 00, Gel 16. 30, Klein -Sorsten Tag gesucht .

18. 00 Uhr . Abstammungs - und
beiden Märkten 4/5 .

Leistungsnachweise sind vorzuzei - Hausgehilfin , finderlieb , möglichst
gen ! Verein Ostfriesischer Stamm : fofort gesucht . Pastor S. Janßen ,
viehzüchter , Norden . Uphusen üb . Emden .

Film Theater

Lichtspiele Weener , Heute , Mittwoch ,
19. 30 Uhr : Diskretion Ehren¬
fache" mil : Seli Fintenzeller ,

Roberts , Theo Singen , Paul Hen¬
Fita Benthoff , Jda Wüst , R. A.

fels , R. Platte u. a . Ein Stell
dichein der beliebtesten Komifer !
Eine Fülle toller Situationen .
Wochenschau . Jugend hat keinen
Butritt .

Werbeanzeigen

Auch im Wald

und auf der Heide
allsuviele Sonne meide
Beim Wandern merkt man die
Sonne oft erst , wenn sie schon
. . : Sonnenbrand heißt . Licht¬
entwöhnte Haut , z . B. Nacken
und Arme , bedeckt man und
hilft se , seine Gesundheit er¬
halten . Nivea hilft dabei , auch ,
wenn es heißt : Vernünffig
verfahren Nivea sparen !

NIVEA CREME

Für Kinder
im Alter bis zu

15 Jahren auf die
Abschnitte A -D

der Kleinstkin

der Brotkarte je
eine große Dose

NESTLE
KINDERNAHRUNG

En baut
Zukunftspläne !
Über den Modellbau führt sein
Weg zur Luftwaffe. Für diese Ar¬
beiten benötigt er aber einen forb .
losen und wasserfesten Klebstoff.
Daher hat er heute auch ein be
sonderes Anrecht auf

UHU
Der Alleskleber



Familienanzeigen

Geburten

Dirt Egbert Y 19. 6. 1943. Unser Ode
Hinderk hat ein Brüdercher bekom¬
men . In herzlicher Freud Gunhild
van Hove , geb. Schütt , Regierungs - u .
Medizinalrat Dr. Menno van Hove .
Leer (Ostfriesland ) , Ubbo -Emmius¬
Straße 47 , 3. 3. Krakau ( Gen - Gouv .) ,
Burgstraße 64.

Erita -Christine . Unsere Aenchen -Elfriede
hat ein Schwesterchen bekommen . In
dankbarer Freude Bini Schetberg , geb.

Die Geburt eines Sohnes zeigen in
dankbarer Freude an Peter Süttman
und Frau , geb. Smid . Bunde , den
14. Junt 1943.

Hans -Otto und Hinrich bekamen heut
ihr Schwesterchen Gunhild In dan :
barer Freude : Feldw . Oskar Bende
3. 3. Leer , und Frau Leni , geb
Meinen . Süd -Victorbur , 19 Juni 1943

Statt Ansagens . Uns wurde heute unser
vierter Junge geboren . Dieses zeiger .
in dankbarer Freude an . Obergef
Georg Gummels und Frau Johanne ,
geb. Goldenstein . Neu Westeel , den
20. Juni 1943.

Geburt unseres Stammhalters bekannt
Therese Gilers , geb. Resendahl , Obe :
Feldwebel Hans Eilers , 3. i . Felde
Emden z. 3. Schwichteler in Olren
burg , 18. Juni 1943.

de Buhr , Garrelt Scheyberg , Gefreiter , In dankbarer Freude geben wir die
3. 3. im Osten . Fahne , 16. Juni 1943. |

Die glückliche Geburt eines gesunden |
Töchterleins zeigen in dankbarer
Freude an H. W. Steen und Frau ,
geb. Bronsema . Dizum , 19. Juni 1943.

Statt Karten . Heute erhielten wir un
seren Stammhalter . Gerhard Behrends
und Frau Harmine , geb. Hafe . Schwe - Ihre
rinsdorf , 20. Juni 1943.

Verlobungen

Verlobung geben befannt : Mena
Meyer , Grenadier Johannes Bartels
3. 3. Urlaub . Heisfelde , Loga , den
20. Juni 1943 .Lienhard . Wilfried hat ein Brüderchen

bekommen . Dieses zeigen hocherfreut
an Line Schaaf , Uffz . Siegfried Schaaf . Wir haben uns verlobt : Minna Geön ,
Heisfelde , den 21. Juni 1943.

Statt Karten . Gesa Am 21. Juni 1943
wurde uns ein gesundes Töchterchen

Paul Lischewski , Obergefr . in einer
Canum (Ostfriesland )Fu .-H. -Abtlg .

Nikolaifen (Ostpr . ) , im Juni 1943 .

Gerdes , Obergefreiter Hinrich Groß .
Steenfelderfehn , Nortmoor , Res . -La
Vechta , z. 3. Urlaub , im Juni 1943 .

geboren . Klaas Brons , Unteroffizier , Ihre Verlobung geben bekannt : Helene
Hella Brons , geb. Kuiper , z. 3. Han¬
nover , Privattiinik Dr. Mehl , Warm¬
büchenstr . 30. Norden (Ostfriesland ) ,
Norddeicher Straße 127.

VermählungenRenate Hildegard . In großer Freude
zeigen wir die Geburt unseres Töch Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
terchens Wilma Schmis , geb. Uffz . Wilhelm Janzenan . und Frau
Visser , Karl Schmiz . Emden , 3. 3. Berndine , geb. Dehne . Meinersfehn ,
Schwichteler i . O. , Entbindungsheim , 3. 3. Urlaub , Bentstreet , z . 3. Stapel
20. Juni 1943 . 15. Juni 1943.

Almut ihr Brüderchen Franz Hermann
ist glücklich angekommen . Dieses zei¬
gen in dankbarer Freude an J . Jür
rens und Frau Anni , geb Menninga .
Emden, Kranstr . 68 , 3. 3. Dr. LütersPrivatklinik , den 20. Juni 1943 .

Ingrid Y 13. 6. 1943. Wir zeigen hoch¬
erfreut die Geburt eines gesunden
Mädchens an . Bernhard Schipper und
Frau Eia , geb. Gerken . Emden , 3. 3 .
im Osten , 3. 3. Thale /H .

Die Geburt unseres dritten Jungen zei¬
gen mir in dankbarer Freude an
Leni Brants , geb. Zeemann Martin
Brants , 3. 3. Urlaub . Pettum /Ostfr
3. 3. Oldersum , den 17. Juni 1943

Gottes Güte erfreute uns durch die Ge¬

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Heinrich Renken und Frau
Frieda , geb. Janzen . Hollwege , z. 3 .
Urlaub , Meinersfehn , 12. Juni 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Unter
offizier in einer Panzer -Jäger -Komp .
Werner Denter und Frau Gerda , geb .
Gerdes . Kirchseelte bei Bremen , z. 3 .
im Felde , Walle bei Aurich . 3. 3 .
Nordseebad Borkum , im Juni 1943 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Meine nachträgliche Kriegstrauung
mit dem am 13. Mai 1942 gefallenen
Mtr . Obergefr . Wilhelm Serowiat gebe
ich hiermit bekannt . In stillem Ge
denken Frau Wilhelmine Serowiał ,
geb. de Vries . Emden .

burt eines gesunden Jungen . Ir Ihre Vermählung geben bekannt : Land¬
dankbarer Freude Frieda Dreghage ,
geb. Siemens , Gerd Dreyhage , Ober¬
gefr ., 3. 3. im Osten . Feerstenborgum ,
15. Juni 1943 .

Heinz Hermann . Unser Stammhalter ist
angekommen .

wirt Lammert Baumann und Frau
Gerda Baumann , geb. Janssen . Blan
dorf -Wichte , Berumerfehn Pfingster
1943. Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten ,

In dankbarer Freude Ihre Vermählung geben bekannt . Egon
Dini Nehus , geb. Affermann , Hermann Hanschen und Frau Geeste , geb
Rehus , 3. 3. Urlaub . den Zaayenga . Larrelt . Gleichzeitig dan
13. Juni 1943 . fen wir für erwiesene Aufmerksam

feiten .

Leer ,

Socherfreut zeigen wir die Geburt un¬
seres Stammhalters , Conrad , an . Ihre Vermählung geben bekannt : Her
Ursula Ostermann , geb. Oberg , Große bert Schüller , Uffa . in einem Gren
fehn , z. 3. Hörter , Nikolaifrankenhaus , Regt . , Ingeborg Schüller , geb Wol
Conrad Ostermann , Elektro -Ingenieur ,
Großefehn , z. 3. Magdeburg .

Theodor Y 21. 6. 1943 . Die Geburt

Remels , 20. Juni 1943 .

Danksagungen
ihres dritten Kindes , eines gesunden , Für die uns anläßlich unserer Kriegs¬fräftigen Sohnes , zeigen hocherfreut
an Frau Christa Vorwerk , geb. Bran¬
des , Karl Vorwerf . Leer /Ostfriesland ,
Straße der SA . 14.

Die Geburt eines fräftigen Stamm¬
halters geben in dankbarer Freude
befannt Hermann Bodelmann u. Frau
Alice , geb. Suthaus Aurich . 3. 3
Krankenhaus , den 22. Juni 1943 .

Emden , Cirksenastr . 22. Leer .
Mainz , Raftede (Oldenburg ) ,
den 16 , Juni 1943 .

Großes Herzeleid brachte uns die Nach
richt , daß unser lieber , guter einzige
Sohn , unser guter Onfel , Neffe und
Better , mein lieber , treuer Freund

Otto Graf
Obergrenadier in einem Gren .-Regt .,
in den schweren Abwehrkämpfen bei
Kirow am 31. Mai 1943 im 33. 2 . .
bensjahre sein Leben lassen mußte .
Die Beisehung erfolgte auf einem
Heldenfriedhof . In tiefer Trauer :

Ludwig Graf und Frau Auguste ,
geb. Schiele , Clara Kerner , als
Freundin , sowie die Anverwandten .

Bon Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Emden , Küstenbahndamm 5,
den 17. Juni 1943 .
Von seinem Leutnant und Kom¬

panieführer erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein geliebter , un¬
vergeßlicher Mann , der treusorgend :
Vater unserer beiden Kinder , unser
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Grenadier

Jan Poets
Inhaber des ER . 2. KI , und Silbernen
Verwundetenabzeichens , in seinem 34.
Lebensjahre am 25. Mai 1943 bei de
Kämpfen am Wolchow schwer verwun
det wurde und am 28. Mai 1943 sei¬
nen Verlegungen erlegen ist . Er starb ,
damit wir leben . Seine , lehte Ruhe¬
stätte fand er auf einem Heldenfried¬
hof . In tiefer Trauer :

Frau Johanne Boets , geb. Christi¬
ansen , Kinder Ferdinand und Hansi ,
Freert Poets und Frau Antje , geb.
Siemens , Paul Poets und Frau
Christa , geb. Giesen , Joh . Poets
und Frau Anna , geb. Klaassen ,
Peter Klaassen , z. 3. Kriegsmarine ,
und Frau Annette , geb. Poets , Frizz
Poets und Frau Thea . geb. Blum .
Harm Lüppen und Frau Frieda ,
geb. Poets , Claas Poets und Frau
Lenchen , geb. de Wall , Obergefreiter
Bernhard Poets und Frau Luise .
geb. Groen , Uffz . Bertus Poets und
Frau Martha , geb. Henken , Johs .
Christiansen und Frau sowie die
nächsten Angehörigen .

Mit der Familic trauern
Betriebsführer und Gefolgichaft der
Firma Friedrich Janssen , Emden .

Emden , Focko -Utena -Straße 20 .
In treuer Pflichterfüllung und
begeistertem Einsatz für seinen

geliebten Führer und für Großdeutsch¬
land starb am 29. Mai 1943 an den
Folgen eines sich am gleichen Tage
zugezogenen Dienstunfalles , im blühen¬
den Alter von 21 Jahren , unser über
alles geliebter , lebensfroher jüngster
Sohn , unser lieber Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Vetter , der Kriegs¬
freiwillige in einem Artl .-Regt . , Geft .

Albrecht Zimmermann
Inhaber des Inf . -Sturmabzeichens und
der Oftmedaille . Auf einem Helden¬
friedhof wurde er von seinen Kame
raden zur letzten Ruhe gebettet .
In großem Schmerz :

Gustav Zimmermann und Frau , geb.
de Buhr , Gustav Zimmermann jun
u . Frau , geb. Tee , Micha . Johann
Zimmermann , 3. 3. im Osten , Jutta
und Ingrid Zimmermann .

Trauerfeier Sonntag , 4. Juli , in der
Nenen Kirche .

trauung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . R. Horstmeyer
und Frau Ingeborg , geb. Scherf .
Walsrode , im Juni 1943.

Statt Karten . Für alle freundlichen Auf¬
merksamkeiten zu unserer Verlobung
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank . Lotte Wofing , Uffz Karl van
der Huir . Leer , im Juni 1943 .

Emden , Torumer Straße 40 .
Von seinem Oberleutnant era
hielten wir die erschütternde

Nachricht , daß unser einziger , herzens¬
guter Sohn , unser lieber , lebensfrohec
Bruder , Schwager , Ontel , Reffe , Vet¬
ter und Freund , Grenadier eines
Stoßtrupps

Hermann Wübbena
Furch einen Unglücksfall am 4. Juni
1943 im blühenden Alter von beinahe
19 Jahren zu Tode fam . Sehr hari
trifft uns dieser Schlag , da erst vor
einem halben Jahre seine Schwester
ihm in die Ewigkeit voranging . Er
wurde auf einem Ehrenfriedhof im
Often beigesetzt . Auch er gab sein
junges Leben für Führer und Vater¬
land . In tiefem Schmerz :

Harm Wübbena und Frau Johanne ,
geb. Schuster , sowie Kinder und
alle Angehörigen .

Mit der Familie trauert die
Gefolgschaft der Firma Nordwest¬
deutsche Faßfabrik Emden ,

Emden , Adolf -Hitler -Straße 201,
im Juni 1943.
Am 22. April 1943 erlitt in¬

folge eines Unglüdsfalles mein guter ,
innigftgeliebter Mann , unser aller¬
bester Vater , Zollsekretär

Alfred Lehmkuhl
Oberfeldwebel in einem Gren .-Ersaz¬
Batl ., im besten Alter von 35 Jahren
im Osten für Führer , Volk und Vater¬
land den Heldentod .
In unsagbarem Schmerz :

Alwine Lehmkuhl und Kinder Erika ,
Hartwig und Klein -Helga , sowie
Angehörige .

Kirchdorf , den 19. Juni 1943.
Wir erhielten die traurige Ge¬
wißheit , daß mein guter , treuer

Sohn , unser lieber Bruder . Schwager ,
Onfel , Reffe und Vetter , Obergefreiter

Gerd Wilhelm Heilemann
Inhaber des EK . 2. Kl . , Infanterie¬
Sturmabzeichens (Gilber ) , Silbernen
Verwundetenabzeichens und der Ost¬
medaille , am 11. März 1943 an den
Folgen seiner am 7. März 1943 süd
lich Staraja -Russia erlittenen Ver
wundung in seinem 23. Lebensjahre in
einem Lazarett verstorben ist . Auf
einem Heldenfriedhof wurde er zur
legten Ruhe gebettet . Er fämpft
litt und starb für uns .
In tiefer , stiller Trauer :

Frau Heilemann , verw . Böden , geb.
Schuster , Johann Uftes und Frau
Bernhardine , geb. Böden , Gerd
Meinen und Frau Anna , geb Bö¬
den , Konrad Heilemann und alle
Anverwandten .

Gedächtnisfeier am 4. Juli , 10 Uhr ,
in der luth . Kirche in Aurich .

Uttum , den 21. Juni 1943
Plötzlich und unerwartet entschlie
heute unsere nimmermüde ,morgen
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante . Ww

Gertje Klaassen
geb. Kerkhoff

in ihrem 74. Lebensjahre .
In stiller , tiefer Trauer :

Die Kinder und Kindestinder sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 24. Juni , 14
Uhr , von der Kirche .

Leer , Rotenburg , Halle ,
den 21. Juni 1943 .
Mein innigstgeliebter Mann ,

mein treuer Lebenskamerad , unser her¬
zensguter , treusorgender Vater und
Schwiegervater , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , Schiffsingenieui

Otto Pieplow
Jnh . des EK I und II . und Kriegs .

starbverdienstkreuzes 1914/18 , den
Heldentod für das Vaterland .
In tiefer Trauer :

Luise Rieplow , geb. Lüzow Chr
Ottolotte Epfes , geb. Pieplow ,

Pieplow , z. 3. Wehrmacht , Jürgen
Eples , 3. 3. Wehrmacht . Margot
Pieplow , geb. Heine , sowie Ange
hörige .

Beerdigung Freitag . 25. Juni , 16 Uhr ,
vom Trauerhause Enno -Ludwig -Str . 2.
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Schulte & Bruns , Emden .

Spezerfehn , Aurich -Oldendorf u .
Bagband , den 21. Juni 1943.
Am 1. Pfingsttage erhielt ich

von seinem Leutnant und Kompanie¬
führer die unfaßbare , schmerzliche Ge¬
wißheit , daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter Mann , der liebevolle und
treusorgende Vater meiner 4 unmün¬
digen Kinder , mein lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser guter Schwieger¬
sohn u . unvergeßlicher Bruder , Schwa
ger , Onkel , Neffe u . Vetter , Grenadier

Ede Hinrichs Heits
in seinem 35. Lebensjahre am 17.
August 1942 südöstlich des Jlmensees
den Heldentod fürs Vaterland gefun¬
den hat . Um so härter ist dieser
Schlag , da sein lieber Schwager Wil¬
helm am 10. Juli 1942 ebenfalls im
Osten den Heldentod fand .
In unsagbarem Herzeleid :

Die schwergeprüfte Witwe Gretje
Heits , geb. Riefen , und Kinder ,
Almt Heits , Wübbe Bruns u. Frau
Elea , geb. Stöter verw . Riefen ,
sowie Geschwister und alle Ange¬
hörigen .

Trauerfeier Sonntag , 27 Juni , 15
Uhr , in der Schule zu Spezerfehn I ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Norden . Efelergaste , 20. Juni 1943 .
Nach einem arbeitsreichen Leben ist
heute 20. 45 Uhr un' ere liebe Mutter ,
Schwiegermutter Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante , Witwe

Antje Eilts
geb. Kluin

nach langem , schwerem , jedoch mit
großer Geduld ertragenem Leiden , in
ihrem 76. Lebensjahre sanft entschlafen .
Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Joh . Eilts und Frau Else , geb .
Dietrich , Hinrifus Rohlfs und Frau
Alma , geb. Eilts , Gerd Harms und
Frau Hinerike , geb. Eilts , Hermann
Eilts , z. 3. im Osten , Johs . Eilts
und Frau Hermine , geb. Luitjens .
sowie Entelfinder .

Beerdigung Freitag , 25. Juni , 14. 30
bzw. 15 Uhr , vom Sterbehause .

Moorhusen , Neumünster , 20. Juni 1943.
Erhielt von meinen Geschwistern die
schmerzliche Nachricht , daß am ersten
Pfingsttage , am Tage seines 63. Ge =
burtstages , unser lieber , treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater

Johannes Klaus H. Brieß
nach längerem , schwerem Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde . Er
folgte unserer lieben Mutter nach acht
Monaten in die Ewigkeit .
In tiefer Trauer :

Johann Seeberg , 3. 3. im Osten ,
und Frau Alma , geb. Prieß , Kinder
und Angehörige .

Meerhausen , den 21. Juni 1943 .
Heute nachmittag verschied nach kurzer ,
heftiger Krankheit , jedoch plötzlich und
unerwartet , meine herzensgute Frau ,
unsere stets treusorgende Mutter ,
meine liebe Schwiegertochter , unsere
gute Schwester , Schwägerin , Tante und
Kusine

Sistea Specht
geb Hemten

im 45. Lebensjahre . Wer sie tannte
weiß , was wir verloren haben .
In tiefem Schmerz :

Willin Specht , Gerhard Specht , z. 3 .
Wehrmacht , Jerine Specht , Trintje
Kaiser sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 25 . Juni 1943
13. 30 Uhr .

Loga , Logabirum , Simonswolde , Col¬
linghorst u . Berlin , den 21. Juni 1943
Statt Karten . Heute 2 Uhr verschied
plöglich und unerwartet infolge Krank
heit unser lieber Vater und Bruder ,
Maschinenmeister i . R.

Mag Johannes Philipp
Gaedice

im Alter von 70 Jahren .
In tiefer Trauer :

Bauline Gaedide , Fritz Gaedide und
Frau , geb. van Ohlen , David Gae¬
dicke und Frau , geb. Coos Hans
Nannen und Frau , geb Gaedice .
Magarethe Abend , Familic Feld¬
tamp , Entelfinder sowie Angehörige .

Beerdigung Freitag , 25. Juni . 15 Uhr
von der städtischen Leichenhalle Leer .
Trauerfeier 2 Stunde vorher . Dies
Anzeige gilt als Einladung .

Boen , Brual und Weenermoor ,
den 16. Juni 1943 .

Vom DRK .-Krankenhaus in Bassum
erhielten wir die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , herzensguter Bruder ,
Schwager , Ont und Neffe

Richard Anton Kuiper
in seinem 34. Lebensjahre plöglich ge¬
storben ist. In stillem Schmerz :

Familie Joh . Stumpe , Familie Joh .
Fitjer , Gefr . Peter Kuiper und Ver
wandte .

Beerdigung fand Sonnabend , 19 , Juni
1943, statt .

Firrel , den 19. Juni 1943
Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater
Großvater , Schwager u . Ontel , Bauer

Heye Aljets Kaiser
im gesegneten Alter von 79 JahrenIn tiefer Trauer :

JürgenLena Kaiser , geb. Rebel ,
Ahlfs und Frau Meta , geb. Kaiser ,
Seye Ahlfs , Friedrich Ahlfs sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 23. Juni 1943
14 Uhr .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren
Verlustes durch den Heimgang meines

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter ihre Anteilnahme er¬
wiesen , sagen wir , besonders Herrn
Pastor Romann , Moordorf , unseren
herzlichsten Dank . Hinrich I . Doden
und Kinder . Ost -Victorbur .

Allen, die uns anicklich des Heim
ganges unserer reben Entschlafenen ,
Johanna Janssen , ihre herzliche Teil
nahme erwiesen haben , sprechen wir
besonders Herrn Pastor Immer , un¬
seren innigsten Dank aus . Familie
Peter Janssen . Wirdum , 14. Juni 1945

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des Heldentodes unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes und Bruders
Unteroffizier Weert Post , entgegen
brachten , sagen wir unseren herzlicher
Dank . Familie Jann Post sen Riepe
den 13. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzliche .
Teilnahme anläßlich des Verlustes
meiner lieben Frau unserer guten
Mutter , sprechen wir , besonders Herrr
Sup . Otten , unseren tiefempfundenen

Hene Rosenboom und
Finder . Moorlage .
Dant aus .

Wir danken herzlich für die Liebe
und Anteilnahme anläßlich des schwe=
ren Verlustes unserer unvergeßlichen
Tochter und Schwester , Volma -Gerda .
Familie Johannes Hayenga . Siegel¬
sum , den 12. Juni 1943 ,

Für die vielen Beweise herzliche
Teilnahme an dem schweren Verlust .
meines lieben Kindes , Günter Her¬
mann , sage ich meinen herzlichen Dant .
Frau Lore Albers , Kinder und An¬
gehörige . Neermoor . 16. Juni 1943.

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid re Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes durch
den Seemannstod meines so sehr ge¬
liebten Mannes unseres lieben Goh
nes und Schwiegersohnes , Schiffsoff
zier Albertus Siemers , entgegenbrach¬
ten , sprechen wir unseren tiefempfun
dene Dank aus . Frau Henni Siemers .
geb Linnemann sowie Angehörig
Emden .

Für alle Liebe und Hilfe , die uns
anläßlich des Heimganges unseres treu
sorgenden , geliebten Bruders und
Onfels zuteil wurde , sagen wir allen
unseren innigsten Dank . Im Namen
aller Trauernden Geschwister Ti
mann . Weener -Ems .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Todes meiner lieben Frau , unserer
treusorgenden Mutter , entgegenbrach¬
ten , sprechen wir unseren tiefempfunde

Verloren

Roter Gürtel von Auf d. Spieter
Oberstes Gebot :

bis Elisabethstr . in Emden ver Wäscheschonung !
loren . Gegen Belohnung abzuge¬
ben Hummerich , Emden , Focko¬
Utena -Straße 4 .

Nagel - Sportschuh Freitag abend
von der Oberschule Leer bis Loga
verloren . Abzugeb . Hohe - Loga 6 .

Handtasche , dunkelblau , Sonntag ,
20. 6. , auf dem Wege von Süd¬
arle nach Schweindorf verloren .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Frau Joh . Harms , Südarle 146 .

Ledertasche mit Inhalt Sonnabend
im Zuge Emden - Leer verloren .
Gegen Belohnung abzugeben beim
Bahnhof Leer .

Goldene Armbanduhr von Graf¬
Johann -Str . bis Kaffee Funte ,
Emden , am 20. 6. verloren . Wie¬
derbringer erhält Belohnung . Ab¬
zugeben J . Gravemann , Emden ,
Menso -Alting -Str . 27 I.

Braune Lederhandtasche mit Inhalt ,
3 Kinderkleiderkarten sowie Geld¬
börse mit 135 RM , Mittwoch , 17 .
6. , an der Haltestelle Bagband
abhandengekommen . Finder oder
Nachrichtgeber erhält hohe Beloh
nung . Nachricht unter & 784
OTZ . , Leer .

Blaue Lederhandschuhe in Leer ,
Adolf - Hitler -Str . Bergmannstr . ,
verloren . Wiederbringer erhält
gute Belohnung . Leer , Annen¬
straße 14 .

Bunte Perlengeldbörse , mit Silber¬
bügel auf dem Marktplag in
Aurich verloren . Abzugeben geg .
Belohnung OTZ . , Aurich .

Gefunden

Trauring gefunden . Inschrift G. K.
1896. Emden , Graf - Enno -Str . 37 .

Geldbörse mit Inhalt in meinem
Laden vor einigen Tagen liegen¬
geblieben . Gegen Erstattung der
Ünkosten abzuholen . C. Fr . Saul .
Papierhandlung , Leer .

Die arg verschmutzten Wäsche¬
stücke sind in Gefahr , durch

grobe Behandlung beim Wa¬
schen Schaden zu nehmen , wenn
der Schmutz nicht schon beim

Einweichen gelöst wird . Also
Burnus heute nur für diese
Sorgenkinder des Waschtags :
dann ist Reiben , Bürsten und

langes Kochen *) nicht nötig . So
trägt Burnus , klug eingeteilt ,
viel zur Wäscheschonung bei .

der Schmutzloser

) Auch ein Sieg über Kohlenklan

Adrett
wie sie selbst , sieht auch ihr ger
pflegter Haushalt aus . Ständig
hilft ihr beim Scheuern u. Putzen

Sirax
Eisernes Kreuz 2. Klasse auf der das Scheuerpulver

Landstraße Hartum - Aurich ge AUS DEN SIDOL - WERKEN
funden . Abzuholen bei Folkert
Harms , Fahne .

Wohnungen

Möbl . Zimmer , möglichst mit voller
Verpflegung , für Angestellten
zum 1. Juli gesucht . Fr . Dete
ring , Röhren Großhandlung ,
Emden , Hofstr . 19 .

nen Dank aus. Im Namen aller An Einfaches Zimmer , möbl . , mögl . m.undgehörigen Georg Wöstmann
Kinder . Emden , Richardstr . 2 I , im
Juni 1943 .

Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines lieben Mannes u.
Vaters , Obergefr . Johann Wallis ,
entgegenbrachten , sagen wir unseren
herzlichen Dant . Namens aller Ange¬
hörigen Frau Sophie Wallis Wwe ,
und Töchterchen Frieda . Greetsiel , den
17. Juni 1943.

voller Verpflegung , von Beamten
gesucht . Angebote unter 774
OZZ . , Leer .

Allen, die uns in unserem tiefen Bimmer , gut möbl. , Nähe Bahnhof
3. mief . ges . Neumann , Küchenchet ,
Leer , Bahnhofsgaststätte Buller .

Möbl . Zimmer sucht Frau mit 7
jährigem Töchterchen für 6 bis 8
Wochen oder auch länger . G.
Meggen , Marine -Oberstabsapothe
fer , Marinelazarett , Leer .

Möbl . Zimmer von jungem Mann
für längere Zeit gesucht . Ange¬
bote unt . & 1844 OT3 . , Emden .

2 Zimmer mit Küchen - und Bad¬
benutzung od . größere Wohnung ,
möbl . oder leer , zu mieten , evtl .
Kauf eines Hauses , möglichst mit
Garten , von älterem Ehepaar in
Emden oder Umgebung gesucht .
Angeb . u . E 1825 OT3 . , Emden .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme anläßlich
des Heimganges unserer beiden lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren
innigsten Dant . Im Namen aller An¬
gehörigen : Frau Gebke Janssen , geb.
Bruns . Fahne , den 15. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an unserem schweren Leit
anläßlich des Hinscheidens meines un¬
vergeßlichen Mannes , unseres lieben ,
guten Vaters , Wolbert Frey , sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank .

Tiermarkt

Frau Trientje Fren , geb. Lüdemann, Schöne Ferkel zu verkaufen. Hinr .Kinder und Angehörige . Holthusen ,
int Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer geliebten Mutter sprechen wir
unseren innigsten Dank aus Geschw .
Bruns ,

Wendeling , Plaggenburg 38 .

Gutes ostfriesisches Milchschaf zu
faufen gesucht . Angebote mit
Preis und Alter an Friedrich
Knopp , Pensionär , Sobernheim /
Nahe .Leer , Buxtehude , Juni 1943.

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Johann entgegenbrachten , spre¬
chen wir besonders Herrn PastorBonekamp . unseren herzlichen Dank
aus . Familie Reinder Bartels , Bag¬
band , den 16. Juni 1943 ,

Milchkuh , hochtragend , verkauft
Corn . Janssen , Borssum Nr . 29 .

Kuh , jung , flott , zu verkaufen .
Anneus H. Reinders , Wolterster¬
borg , bei Oldersum .

Bestes Kubkalb zu verkaufen .
Huismann , Logabirum 43 .

Kuh , rotbunt , hochtr . , verkauft oder
vertauscht W. Zimmermann ,
Boetzetelerfehn 124 .

6 .

Kriegertameradschaft Leer , 1912 . An¬
treten zur Beerdigung des Kame - Ruhtalb , 1/ 2jähr . , mit guter Form
raden Olthoff Mittwoch , 23. Juni , und Leistung , zu kaufen gesucht .|
14. 45 Uhr , Ecke Hoheellern - Osse - Heise , Heiselhusen .
weg . Der Kameradschaftsführer .

Geschäftliches

Unsere Einzelhandels -Abteilungen
Kleine Osterstraße und Kleine
Faldernstraße schließen wir ab
Freitag , 25. Juni , zwecks Um¬
zuges in neue Geschäftsräume ,
bon deren Eröffnung wir in
Kürze Kenntnis geben werden .
Feenders & Wolters , Emden .

Kuhtalb zu verkaufen . Sippe
Meenken , Sandhorst .

Schlachtvieh aller Art verladen wir
jeden Sonnabend am Bahnhof
Weener . Anmeldungen fönnen
fernmündlich bis Freitag abends
erfolgen . Viehverwertungsgenoj
senschaft Rheiderland , e . G. m. b. 5 . ,
Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109 .

Verschiedenes

Fahrschule für alle Klassen boll in Der Uebergang über mein Grund¬Betrieb . Eigene Behrfahrzeuge stück wird hiermit jedem Unbe¬
rechtigten verboten . Frerich Kruse ,
Schirumer -Leegmoor .

vorhanden Gerd Hartmann be¬
hördlicher Fahrlehrer Aurich¬
Oldendorf Ruf : Großefehn 73 .

Briefmarken ! Wer beteiligt sich nochGemüseanbauer . Abnahme bon an einem privaten Tauschzirkel ?Bund Schalotten und Möhren Angeb. v . 1843 OT3 . , Emden.( 10 im Bund ) sowie sämtlichem
Gemüse und Obst , wie Stachel - Erbsenpflücker . Meine LKWs . fah¬
beeren , Johannisbeeren usw . vor :
läufig Dienstags , Donnerstags
und Freitags , 14 bis 17 Uhr . An¬
meldungen erbeten . Menno Dirks .
Weener , Ruf 140 .

ren ab nächster Woche täglich nach
den Erbsenfeldern . Ich bitte um
Anmeldungen für diese Fahrten .
Menno Dirks , Weener / Ems .
Ruf 140 .

Schöne Blaukohl - und Steckrüben - Entwässerungs -Verband Willmsfeld .
pflanzen gibt ab Joh . Meinders ,
Weenermoor .

Billige Schnittblumen wieder ab
Donnerstag , 11 Uhr . Lvers Filiale ,
Leer .

Vergebung der Räumungsarbei
ten Sonnabend , 26. Juni , 14. 30
Uhr , vom Linienweg aus . Der
Vorstand .

2 Schaflämmer zugelaufen . Gegen
Erstattung der Unkosten abzu¬
holen bei H. Willms , Oldersum
( Hammrich ) .

Kräftige Steckrübenpflanzen gibt ab
Richard Focken , Siegelsum .

Runtelpflanzen hat abzugeb . Suntte Stammrind , 2jähr . , Juß H. F. ein¬Janssen , Walle , Hinter Eschen . gebrannt , abhandengekommen .
Mein Geschäft bleibt in der Zeit Nachrichtgeber erhält Belohnung .

vom 29. 6. bis 22. 7. geschlossen . Hehe Frühling , Bietefeld .
Karl Lonecke, Baustoffe , Wies - Rinder , zwei 2jähr ., ein 1½jähr . .

so sehr geliebten Sohnes , unseres lie¬
ben Bruders , Gefr . Gerhard Labohm ,
sagen wir allen unseren herzlicher moor .
Dant . Frau Altje Labohm Wwe, Kali lose vorrätig . Jan J. Janssen ,Familie Hermann Labohm . Neuemoor ,
den 11. Juni 1943 . Getreide , Futter - u . Düngemittel ,

Emben .

ein 1jähr ., aus der Weide in
Strackholt entlaufen . Nachricht
geber erhält Belohnung . Dietrich
Buß , Ost -Großefehn 259 .

Kannst Du Neues nicht erwerben

Mußt Du Dir das Alte färben !

Doch färbe nur , wo' s angebracht

Gib auf die Färbe -Regeln acht !

Wie es gemacht wird e
sparsam und richtig ! zeigt

Beans buntes Färbebüchlein .
In den Einzelhandelsgeschäften
kostenlos erhältlich oder von uns

WILHELMBRAUNSKG.QUEDLINBURG
Anilinfarbenfabriken gegr. 1874

Auch bei jeder Zablette

Silphoscalin
foll man dran denken

daß zur Herstellung von Heilmitteln
viel Kohle gebraucht wird . Deshalb
nicht mehr Silphoscalin nehmen
und nicht öfter als es die Vor
schrift verlangt ! Vor allem aber ,
wirklich nur dann , wenn es unbe
dingt nottut . Wenn alle dies ernst
lich befolgen , bekommt jeder Sil¬
phoscalin , der es braucht , in den
Apotheken , und zugleich wird er
füllt die

Tacole : Spact Kohle !
Carl Bühler , Konstanz ,

Fabrik pharm . Präparate

Ober

40 Milliarden

Lebensversicherungs -Summe
in Deutschland -

ein sichtbarer Beweis

für das Vertrauen

in die Zukunft !

BAUER & CIE
Berlin

Seit Jahrzehnten hochwer¬
tige Präparate zur Erhal¬
tung des täglichen Wohl¬
befindens und zur Vorbeu¬
gung gegen Ansteckung

der oberen Luftwege .

Fortschritt bout

auf Fortschritt auf



Der Hahn an der Leine

otz . Auf diesen ebenso absurden wie den Tier¬
schutzverein interessierenden Gedanken kam ein
Ehepaar in Quedlinburg , das weder einen
Stall für den Hahn , noch geeignete Futtermög¬
lichkeiten hatte . Damit der angehende Masthahn
nun nicht vor Hunger ausrückte und in den an =

grenzenden Gärten herumscharrte , wurde er ein¬
fach angeleint . Gegen Abend holten die Hahn¬
halter den einsamen Hagestolz jedesmal ein . Das
war stets ein schwieriges Manöver und sah un¬
gefähr so aus , als wenn Kinder einen Papier¬
drachen einziehen . Nahm der Mann die Leine ,

dann schwang sich der Hahn in die Luft und zap =
pelte so lange , bis ihn die Frau gegriffen hatte .
Anscheinend haben sie ihn dann jedesmal mit
ins Bett genommen . Eine Erlösung für das ge¬
quälte Tier war es jedenfalls , daß es jetzt vor¬
zeitig geschlachtet wurde . Denn diese Art , einen
Hahn mästen zu wollen , ist übelste Tierquälerei .
Wer eben von Ackerbau und Viehzucht nichts
versteht , der soll teine Kartoffeln auf dem Haus¬
balkon pflanzen und keinen Hahn an die Leine
legen .

Aus Basaltfeldern Neuland gewonnen
otz . Die Bevölkerung des Westerwaldes

hat in den letzten Jahren überall dem vulkani¬
schen , basaltübersäten Waldboden große Flächen
an Acker - und Weideland abgewonnen , das heute
schon im Rahmen der Ernährungswirtschaft ei¬
nen nicht zu unterschäzenden Faktor spielt . Rie¬

Nach einem Sowjeteinbruch der Gegenstoß

In der Deckung des Straßengrabens arbeiten sich die Grenadiere vor . Vergebens sucht

der Feind sie mit mörderischem Artilleriefeuer aufzuhalten .
PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Dreyer ( PBZ . )

sige Steinhaufen in den Neulandparzellen oder Kriegsversehrte werden Politische Leiter
an den Rainen der Aecker künden von dem Ar¬

beitsfleiß , der aufgewendet worden ist , um die

Acernahrung auch hier auf eine breitere Basis Bei dem ersten Lehrgang für Frontsoldaten auf der Ordensburg Krössinsee
zu stellen .

Drillingsbrüder heiraten

otz. In der alten Rheinstadt Andernach

Von unserem Sonderberichterstatter
Willi Körbel

geistige Bedeutung gestellt , die darin liegt , daß
der opferwillige Geist und die han
delnde Einsatzfreude , die allezeit den

ausmachten, mit diesen jungen Frontsoldaten
Motor der nationalsozialistischen Bewegung

eine auffrischende Zufuhr erhalten .

Professor A. W. Schmidt gestorben

otz . Der frühere Rektor der Technischen Hoch

schule München , der ordentliche Professor und

Direktor des Instituts für chemische Technologie

und Mineralölforschung . Dr . ing . habil Albert

Wolfgang Schmidt , ist im 53. Lebensjahre in

München mitten aus einem schaffensreichen Le

ben heraus einem Herzschlag erlegen . Professor
Schmidt war einer der ersten und verdienstvoll¬

sten Forscher auf dem Gebiete der Gewinnung

und Veredlung von Treibstoffen und Mitglied

des Reichsforschungsrates sowie des Kurato¬

riums des Reichsinstituts für Erdölforschung .

Dr. Len sagte damals : „ Unsere Ordens¬
burgen sind keine Klöster , und wir züchten keine
Mönche . Ich will diese Männer zu weltanschau =

lich eindeutig und klar fundierten National¬
sozialisten erziehen , und ich will , daß ihre Urteils .
kraft ungetrübt dem gesunden Menschenverstand
entspricht !" Dieser Grundsatz für die Junker¬
erziehung ist nun auch die Zielsetzung dieser
Kriegsversehrtenlehrgänge . Entsprechend ist auch
die Erziehungsmethode während dieser vier¬
monatigen Lehrgänge im wesentlichen gleich
der , die für die dreijährige ordentliche Ordens =

burgerziehung Geltung hat .

Den Personalämtern der Partei fällt mit
der Vorauslese der für diese Berufung ge =

eigneten Kräfte eine besonders wichtige und
verantwortungsvolle Aufgabe zu . Sie sind selbst
daran interessiert , wertvolle Kräfte für die

weltanschaulich -politische Arbeit zu aktivieren .

Gin Vertreter des Hauptpersonalamtes der
Reichsorganisationsleitung nimmt ständig an
den Lehrgängen teil , um in Beratung mit dem
Kameradschaftsführer den späteren Einsaz plan¬
voll auf Grund der gezeigten Eignung vor¬

esse in den Kreisen versehrter Frontkämpfer an
zubereiten. Auch das jetzt schon bewiesene Inter¬

wurde auf dem Standesamt eine außergewöhn
liche Trauung vollzogen . Dort erschienen Dril¬
lingsbrüder mit ihren Bräuten , um den Bund

für das Leben zu schließen . Alle drei Brüder

stehen bei der Wehrmacht, hatten sich die ge¬
meinsame Hochzeit vorgenommen und waren zu ein Lehrgang friegsversehrter Front - und ebensosehr nach dem Kriege gibt es für

kommen zu lassen , die mit Auszeichnung ihre

diesem Zweck jetzt auch zusammen auf Urlaub ge¬
kommen .

Explosion im Pfeifenkopf

otz. Große Aufregung gab es in einer Ar¬
beitspause in Rethen an der Aller . Nachdem
ein siebzigjähriger Mann sich in aller Behag¬
lichkeit ein Pfeifchen gestopft und angezündet ,
begann es plötzlich zu krachen . Eine Neun - Mil¬
limeter -Patrone hatte sich zwischen dem Tabak
befunden und explodierte . Der Raucher kann
von Glück sagen , daß ihm die Explosion im
Pfeifenkopf weiter feinen Schaden eintrug .

Pferd wittert offenes Kabel

otz . Als auf einem Grundstück in Herz¬
berg im Harz das Pferd eines Milchwagens
sich mit allen Zeichen der Angst weigerte , eine
bestimmte Stelle zu überschreiten , forschte man
nach und fand eine aus dem Boden hervorragen¬
de elektrischeLeitung . So hatte das kluge Tier
sich und auch den Fahrer vor einem Unfall durch
elektrische Stromberührung bewahrt .

Von Brunnengasen getötet

otz. Bei Eupen wurde ein Mann , der zu
Reinigungsarbeiten in einen Brunnen gestie
gen war , von Brunnengasen betäubt und stürzte
von seiner Leiter in den tiefen wassergefüllten
Schacht . Wegen der zunehmenden Entwicklung
der Gase war sofortige Hilfeleistung nicht mög¬
lich . Der Mann wurde erst nach Auspumpen
des Brunnens als Leiche geborgen .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

4) Die Frau antwortete nichts darauf , aber es
war , als flöge für einen Augenblick ein un¬
ruhiges Grübeln in ihre Augen .

Am sonderbarsten benahm sich der Knabe
Lothar in dieser Zeit . Oft ward ihm das Amt
einer Kindsmagd aufgetragen . Wenn die Mut¬
ter im Stall die Arbeit verrichten mußte , dann
saß Lothar auf der Ofenbank und wippte mit dem
Fuß die blaue Wiege , in der zuweilen der
Knirps erbärmlich schrie . Aber Lothar hatte

Talent für eine Kindsmagd und wußte den klei¬
nen Dominik immer schnell zu beruhigen .

Mein Bruder , dachte er dann zuweilen und
betrachtete ihn eingehend . Er ist mein Bruder

und er wird auch einmal so groß sein wie ich.
Dann habe ich jemand für meine Spiele , ich
fann ihn mitnehmen in den Wald und bin nie
wieder allein , wenn das Mädchen Regina von
der Mühle über den Winter in die Stadt geht .

Lothar spürte es aber auch beinahe schmerz¬
haft in seinem Blute , daß er die Liebe des Va¬
ters teilen mußte. Es fam immer seltener vor ,
daß der Vater ihm über das Haar streichelte,
oder sich an den langen Winterabenden mit ihm
in den Ofenwinkel setzte und ihm Geschichten er¬
zählte . Nein , dafür hatte der Vater jetzt wenig
Zeit . Tagsüber schaffte er draußen , brachte Ru¬
der und Neze in Ordnung und wenn er in die
Stube trat , um sich ein wenig zu erwärmen ,
dann lenkte er seine Schritte immer zuerst zur
Wiege hin , beugte sich darüber und zärtelte mit
dem Dominik , der es doch gewiß noch gar nicht
verstand . Und so fühlte sich Lothar abermals
hinausgeschoben aus einem Kreis , in dem er
früher selig war , verbohrte sich in kindhaftem
Troz in den Gedanken , daß für ihn später ein¬
mal fein Plaz mehr sei in diesem Hause. So
lag er oft viele Stunden wach in seiner kleinen
Kammer , hörte draußen auf dem See das Eis

trachen und sehnte den Frühling herbei , damit
er wieder hinaus könne in den Wald . Noch aber
war strenger Winter . Der See war zugefroren
und die Bauern fonnten mit ihren Gespannen
sorglos hinüber und herüber fahren . Metertief
Tag der Schnee auf den Hängen und die Berg¬
gipfel sahen sich mit ihren Schneefappen an wie

gigantische Riesen , die ihre Zeit verschlafen hat¬
son

eine der Hauptquellen der nationalsozialistischen
otz. Wer sich der Tatsache bewußt ist, daß

Weltanschauung im Frontgeist des Ersten
Weltkrieges lag , der wird die Bedeutung des
Inhalts der kürzlich durch alle Zeitungen ge¬

gangenen Meldung nicht unterschäzt haben, nach
der auf der Ordensburg Krössinsee zur Zeit

soldaten mit dem Ziel ihres späteren
hauptamtlichen Einsages in der

NSDAP . läuft . Ein mehrtägiger Besuch bei
diesen Männern in Pommern gab unserem
Sonderberichterstatter Gelegenheit , in Unter¬
haltungen mit dem Lehrgangsleiter sowie durch
Teilnahme am Lehrbetrieb und in Aussprachen
mit den Lehrgangteilnehmerndie grundsätzliche
Wichtigkeit dieser von Reichsorganisationsleiter
Dr. Ley veranlaßten Maßnahme anschaulich zu
erfahren . Schon nach den ersten Sätzen wurde
offenbar , daß hier ein neuer und doch so selbst¬

verständlicher und natürlicher Weg zur Sich e-
rung des kämpferischen Nachwuchses
des politischen Führerkorps folgerichtig be¬
schritten wurde .

Die Partei hat mit all ihren Gliederungen

bekanntlich ihre besten und weitaus meisten
Kräfte an die Wehrmacht abgegeben ; ihre
Attivsten stehen fast ausnahmslos an der Front ,
und sie hat einen weit über dem Gesamtdurch
schnitt liegenden Prozentsaz an Blutzoll diesem
Kriege entrichtet . Dies allein würde recht¬

fertigen , daß die NSDAP . jezt die aktivistischen
politischen Kräfte, die infolge Verwundung für
den Fronteinsaz nicht mehr in Frage kommen,
zum ausschließlichen Dienst in der Bewegung
aufruft . Es will uns aber scheinen , daß die
Ueberlegungen , die zur Einrichtung derartiger
Lehrgänge führten , tiefer gehen , daß es eben
nicht nur darum ging , Ausfälle zu „ ersezen "
Ueber den rein praktischen Nugen dieses Er¬
ziehungsprozesses an Kriegsversehrten zu poli¬
tischen Kämpfern wurde zweifellos die seelisch¬

Es ist ja nicht so, daß die NSDAP . einem
Teil ihrer Angehörigen auf diese Weise eine
„Versorgung" verschaffen will . Gerade heute

jeden Deutschen , insonderheit für jeden Front¬
soldaten und Kriegsversehrten , genug Arbeits¬
und Einsatzmöglichkeiten in Behörden , Indu¬
strie , Wirtschaft und allen anderen Berufen .
Daß diese Männer, die nun als erste auf der
Ordensburg Krössinsee ihre Ausrichtung für
ihren politischen Kampf erfahren , nicht nach
Verdienst und Titel fragten und strebten, macht
gerade ihren besonderen Wert als National¬
sozialisten aus , da sie ihren Idealismus
über jede materielle Ueberlegung stellen .

diesen Lehrgängen wird dazu beitragen , daß

der von Dr. Len erstrebte Erfolg sichergestellt
ist. Und für die Wehrmacht selbst ist es eine
ſtolze Freude , der Partei diejenigen Kräfte zu=

liche Stärke an der Front durch Opfer be¬
soldatischen Fähigkeiten und ihre weltanschau¬

wiesen haben und nunmehr an der inneren
Front der gemeinsamen großen Aufgabe dienen

sollen. Die naheliegende Frage, ob die teilweise
recht schweren Verwundungen für sie keine allzu
große körperliche Behinderung und damit eine
geistige oder seelische Belastung bedeuten, wurde
einmütig mit überlegenem Lächeln verneint .

, ,Mir fehlt zwar mein linkes Bein " , sagte
ein ehemaliger Unteroffizier mit dem EK . 1,

Unsere Unterredung mit dem verantwor - aber ich fühle mich gesunder denn je. Im

lichen Leiter des Lehrganges , der selbst Teil- Gegenteil: zum erstenmal in meinem Leben
nehmer am Ersten Weltkriege war und erst vor die mich nicht nur innerlich restlos ausfüllt ,

habe ich eine Zielsetzung und Aufgabe vor mir ,

einiger Zeit als Reserveoffizier aus dem Laza- sondern die es mir auch leicht macht, alle
rett entlassen wurde , rief uns eine Aussprache seelischen Konflikte und körperlichen Behinde =
in Erinnerung , die wir vor etwa sechs Jahren

rungen zu überwinden !" Vor solchem Befennt¬

mit Reichsleiter Dr. Len über den Gedanken nis fann man sich nur stumm verneigen . Als
und das Wesen der Ordensburgen hatten . Der Kameradschaftsführer uns noch mitteilte , daß
Wenngleich auch diese Lehrgänge der Kriegs- der Beinamputierte durch zähe Energie im
versehrten nicht einfach in die ursprüngliche Hochsprung 1,25 Meter meisterte, da war es
Ordenburgerziehung einbezogen werden können, uns offenbar, daß hier nicht nur Männer mit
so sind doch die Methoden der Formung so sehr
identisch, daß die damals von Dr. Ley als dem einer gesunden geistigen Einstellung , sondern

Schöpfer der Ordensburgen dargelegten Ge- auch mit einem gesunden Körpergefühlin eine
danken auch für diese Gütigkeit haben . Zuvor wichtige Aufgabe im Rahmen der national¬
steht die Erkenntnis, daß die Einformung der sozialistischen Bewegung hineinwachsen.
verwundeten Frontsoldaten in ihren fünftigen
politischen Auftrag nicht durch Schulung , das
heißt durch Ausrichtung auf handwerkliche Teil¬
gebiete , sondern nur durch Erziehung , also
durch totale Erfassung des Menschen in seiner
geistigen , seelischen und förperlichen Struftur
erfolgen kann .

brechen .

Es ist ganz klar , daß solche Haltung und
Gesinnung im Volfe stärksten Widerhall finden
wird . Soldatische Bewährung , charakterliche
Größe und politische Reife sind in diesen fünf¬
tigen Trägern unseres Glaubens jene Persön
lichkeitswerte , die ihnen die Berechtigung geben ,
Führer und Sprecher des Volkes zu sein .

sten Jahr vom Forstamt die Hohe Wiese pach
ten . Du wirst es einmal leichter haben , als ich
es gehabt habe ."

Wie schnell doch die Jahre einander dräng - | Fischersleute wahrhaftig nicht den Kopf zu zer - | ten können . Wenn es geht , möchte ich im nächs

ten . Eins wollte schneller und eiliger über die
Berge kommen wie das andere . Im Fischer¬
haus war noch ein kleines Mädchen gekommen ,
dem man den Namen Ursula gab . Und jetzt stand
die alte Wiege längst schon wieder im Spei¬
cher. Es woben sich Spinneke darum und sie
mußte wohl oder übel warten , bis ein neues Ge¬
schlecht sie wieder rief zu Dienst und Pflichterfül¬
lung .

Lothar wuchs heran wie ein starker Baum ,

gesund und verläßlich . Er half dem Vater schon
überall tüchtig mit , schaffte mit auf dem Acker,
fuhr am Abend mit ihm hinaus in den See und
half ihm die Neze legen . Es sah so aus , als
würde Lothar einmal ein treuer Hüter und Ver¬
mehrer dieses von seinem Vater Erworbenen
sein .

Dominik ging auch schon zur Schule und das
Mädchen Ursula sprang mit ihren vier Jahren
toll und lebensfreudig durch den Garten . Die

Eltern waren zufrieden und wunschlos und
wollten nur , daß der Boden fruchtbarer wäre ,
damit den Kindern ein besseres Erbe zufiele .

Der Vater hatte wohl einmal gesagt : „ Lo¬
thar soll, nachdem er am Fischen Freude emp¬
findet , dieses Geschäft einmal übernehmen . Do¬
minit später dann die kleine Landwirtschaft."
Da hatte die Mutter gefragt :

Und die Ursula ? Was bliebe für die Ursu =
la ? Ist sie nicht auch unser Kind und müßten
wir sie folglich nicht mit dem gleichen Erbteil
bedenken ? Nein , Mann , das ist nichts . Das An¬
wesen darfst du nicht zerreißen . Es kann ohne das
Fährgeschäft nicht existieren und das Fährge¬
schäft nicht ohne die Landwirtschaft .
man beides teilen , so hätte jeder der Buben ein
hartes Ringen . Nein , du mußt schon Lothar
berücksichtigen . Er ist der Erstgeborene und hat
das Recht darauf , alles zu besigen ."

Würde

Dominik freute sich, daß seine Frau so dachte ,
und nahm sich vor, für die anderen beiden Kin¬
der in anderer Weise zu sorgen . Vielleicht konn¬
te man Dominit etwas lernen lassen ? Und Ur¬

sula . Ach, mit dem Mädchen hatte es noch Zeit .
Es ist überhaupt nicht gut , sich um ein Mädchen
so viele Gedanken wegen der Zukunft zu machen .
Kommt es in die Jahre , dann bestimmt meistens
das Schicksal selbst ihre Zukunft . Manche Eltern
haben ihre Töchter mit Mühe und Not etwas
erlernen lassen und wenn sie dann selber etwas

verdienten , tam ein Gefährte und nahm sie zur
Fran . Also , wegen Ursula brauchten sich die

Diese Ursula war ein springlebendiges Ding
und jedermann hatte seine Freude damit , am
meisten die Eltern . Auch Lothar nahm das
Mädchen oft mit sich, fing ihm Fische , lernte ihm
Spiele und vergaß darüber , daß einmal in sei¬
ner frühen Kindheit ein Mädchen , namens Re¬
gina , mit ihm gespielt hatte , von der er jetzt
nichts mehr wußte . Regina war bald genug für
ganz in der Stadt verblieben , tam nur im Som¬
mer für ein paar Wochen in die Mühle und als
ihr Lothar im Vorjahre einmal begegnete und
sie ansprach , da mußte sie sich erst besinnen , wer
er war .

Lothar ließ die Ruder sinken . Das Boot
drehte sich etwas im Kreis , lag dann ganz still
auf dem Wasser . Lothar sah seinen Bater an
und gewahrte zum erstenmale , daß ihn die jus
gendliche Spannkraft verlassen hatte . Wie in
großer Müdigkeit hingen seine Schultern nach
vorne und sein Haar schimmerte grau . Und der
vierzehnjährige Bothar wußte nicht recht , ob dies
die geeignete Stunde sei, dem Vater von seinen
Plänen zu reden , die ihn seit langem verfolgten .
Er sah auf seine Hände , die sich um die Ruder
spannten . Da richtete der Vater zum zweiten¬
mal das Wort an ihn :

, ,Du gibst gar keine Antwort , Lothar . Man
möchte meinen , es freut dich gar nicht . Oder hast
du andere Pläne im Kopf ?"

Lothar hob die Augen und sah den Vater
fest an .

Anders war es mit Dominik . Lothar fand

fein rechtes Verhältnis zu diesem Bruder . Auch
die Eltern waren oft voll Sorge seinetwegen .

Er war ein wilder , jähzorniger Bursche , verschla¬
gen und tückisch , grob und unduldsam . Er konn
te grausam sein mit den Tieren und wenn ihn

die Mutter deswegen schlug, weinte er feine
Träne , sondern verbohrte sich in einen stummen
Trozz . Einmal jedoch , als ihn die Mutter züch = | den ."

tigte , riß er eine Schaufel an sich und wollte auf
die Mutter einschlagen. Das sah Lothar recht¬
zeitig, packte den Bruder mit harten Fäusten
und drückte ihn schonungslos gegen die Mauer ,
bis Dominik unter diesen harten Griffen zu
schreien begann .

Barbara Brecht sagte Lothar feinen Dank
dafür , aber sie achtete ihn noch mehr als bis¬
her . Ja , es war so, daß sie ihn mehr liebte , als
sie zeigen konnte , obwohl er nicht von ihrem
Blute war . Dieser Knabe begriff in seinem Al¬
ter nun , daß sie rechtschaffen und fleißig gearbei¬
tet hatte die ganzen Jahre her . Im Stall stan¬
den jetzt statt drei fünf Stück Vieh und im Haus

hatte manches ausgebessert werden können , weil
sie jeden Rappen zusammenlegte und nichts Un¬

nüzes ausgab . Es war ihm seit langem feine
Mühe mehr, Mutter zu ihr zu sagen. Sie ver¬
diente dieses Wort wirklich und redlich .

Eines Abends nun im Hochsommer es

dunkelte bereits auf dem See , Dominit hatte
seine Neze gelegt und setzte sich nun in breiter
Sorglosigkeit auf den hintersten Siz des Bootes .
Lothar ruderte langsam vom letzten Tageslicht
in die Schatten hinein , da sagte der Vater zu
ihm :

, ,Heute hat die Mutter wieder ein Kalb ge¬
tauft . Dein Erbe wird immer größer , Lothar .
Du wirst vielleicht fogar einmal ein Pferd hal

„ Ja , Vater . Ich möchte gerne ein Jäger wers

So , nun war es heraus . Lothar preßte die

Fäuste noch enger um die Ruder und es war ein
wenig Troz in seinen jungen Augen. Zweifel¬
los war er zum Widerspruch bereit .

Aber der Vater sagte mit unvergleichlicher
Ruhe :

, ,Jäger willst du werden . Ist dein Plan schoo
ganz fertig ?"

, , Ja , Vater . Ich will nichts anderes werden

als Jäger " , antwortete Lothar fest und sein Blin
ging sehnsüchtig über die Bergspizen hin , auf
denen das letzte Leuchten erlosch . Vater , freut
es dich nicht recht ?" fragte er nach einer Weile .

Der Vater hob die Schultern und strich sich
den Bart aus den Mundwinkeln .

,, Es ist nur wegen des Heimwesens . Es tut
ein wenig weh, daß du es so leicht aufzugeben
gewillt bist. Ich hätte dich so gerne nach mir
als Bauer gewußt . Du bist dir scheinbar nicht
ganz klar darüber , wieviel das bedeutet , ein
Gütchen vererbt zu bekommen ."

„ He , Dominik ist auch noch da " . warf der
Knabe ein .

Dominit ist nicht so wie ich ihn gerne haben
möchte" , antwortete der Fischer . Aber ich will
es mir überlegen . Fahr zu jetzt , daß die Mute
ter nicht wieder so lange mit dem Essen warten
muß ."

(Fortsetzung folgt .).
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Mentje Mennenga , eine richtige

Ostfriesin , die am 24. Juni 1848 in Victorbur
geboren wurde und heute in Norden , Am
Bingel 12 , wohnt , wo sie im Altersheim betreut
wird , kann am Donnerstag ihren 95. Geburts¬
tag begehen. Die Jubilarin , die zwei Söhnen
und drei Töchtern das Leben schenkte, hat ein
arbeitsreiches Leben hinter sich. Sie begann ,nachdem sie sich in Bisquard verheiratet hatte ,
auf einer kleinen Moorstelle mit ihrem Manne .
Beide arbeiteten sich langsam empor , so daß alle
ihre Kinder etwas Tüchtiges werden konnten .

Der Kriegervater Nanne Franken in
Solthusen konnte fürzlich seinen 85. Ge¬
burtstag begehen . Der Hochbetagte erfreut
noch besonderer Rüstigkeit .

Witwe T. Bolland in Rhauder
moor wird heute achtzig Jahre alt . Neun

Kindern gab Frau Bolland das Leben, sie istsomit Trägerin des Ehrenkreuzes der deutschen
Mutter in Gold. Die kernige Ostfriesin ist nochsehr rüstig .

Emden

Die Ratsherren tagen

Ostfriesische Tageszeitung

Ritterkreuzträger vor der Jugend
Jubel um Korvettenkapitän Freiherrn von Forstner in Leer

otz . Am Dienstag weilte der bekannte Un- | diese Beranstaltung , die mit Darbietung schnei¬terseebootkommandant Korvettenkapitän Frei - diger Marschmusik durch ein Musikkorps derherr von Forstner in Leer . um vor der Kriegsmarine eröffnet wurde . Als EhrengästeSitler -Jugend über seine Kriegserlebinsse zu waren Bürgermeister Gauinspekteur Drescherberichten. Zahlreiche Pimpfe und Jungmädel und Vertreter der Kriegsmarine anwesend.
waren vor dem Bahnhof angetreten und er- tene Begrüßungsworte an den Ritterkreuzträ¬

Oberstammführer Aits richtete herzlich gehal¬
warteten poller Spannung das Eintreffen des ger , der in packenden Ausführungen ein Bildhohen Gastes . Der Führer des Bannes Leer fener harten Kämpfer gab , die auf unseren(381) , Oberstammführer Aits , und die Bann - unvergleichlichen U-Booten dem Feind auf allen
mädelführerin , Annemarie de Vries , be- Meeren unerbittliche Schläge erteilen . Er um¬
grüßten den Ritterkreuzträger und hießen ihn riß das Leben auf den U-Booten , das beson¬
und seine Frau im Namen der Hitler -Jugend dere Führereigenschaften von jedem einzelnen
Bahnhofes überreichten ein Pimpf und
herzlich willkommen . Beim Verlassen des Besatzungsmitglied erfordert , und hob dabei

ein besonders die kämpferischen Eigenschaften des

gebinde. Nach einem Fanfarenmarsch schritt tete in mitreißenden Worten von seinen Ge¬
Jungmädel dem hohen Besuch ein Blumenan - jungen Mannschaftsersages hervor . Er berich
Korvettentapitän Freiherr von Forstner in leitzugtämpfen im Atlantit und gab durchBegleitung des Bannführers die Front der 200 seine lebhaften Ausführungen den jungen zu¬angetretenen Pimpfe und Jungmädel ab . Dar - hörern ein anschauliches Bild vomvom harten
auf begab sich der Ritterkreuzträger in das Kampf unserer Unterseeboote . Die Ausfüh¬
Hotel Oranien , wo dem Gast nach ostfriesischem rungen des Ritterkreuzträgers wurden von der
Brauch ein Koppfe Tee gereicht wurde . An - aufmerksam lauschenden Jugend mit stürmis
schließend besichtigte der Ehrengast die Sehens - schem Beifall aufgenommen.
würdigkeiten der Stadt .

otz. Oberbürgermeister Renken hatte die
Ratsherren unserer alten Seehafenstadt zu
einer nichtöffentlichen Sizung einge Am Abend fand eine Veranstaltung
laden . Bei den meisten der zur Beratung statt , in der der Korvettenkapitän zur Leerer
stehenden Vorlagen handelte es sich um beson- Jugend sprach . Der überfüllte große Saal des
ders notwendig gewordene Aufgaben . Für die Zentral -Hotels schuf durch seine würdige Aus¬
Aufstellung einer vorläufigen Leichenhalle auf schmüdung einen eindrucksvollen Rahmen für
dem städtischen Friedhof Tholenswehr wurden
die Mittel bewilligt . Die hiesigen Friedhöfe
sind bald belegt , so daß die Inbetriebnahme
des schon länger in Arbeit befindlichen städti¬
schen Friedhofes erforderlich geworden ist. Vor¬
aussichtlich werden dort die ersten Beerdigun¬
gen im September erfolgen tönnen . Wegen
Instandsetzung der Weizenmühle auf dem
Wall schweben schon seit längerer Zeit mit der
Besitzerin Verhandlungen , die jetzt zum Abschluß
gekommen sind. Um zu verhindern , daß die
Mühle , flügellos " wird , hat der Oberbürger¬
meister einen Zuschuß zur Verfügung gestellt.
Die Wiederherstellung der Mühle wird bald
erfolgen . Damit wird auch das schöne Land¬
schaftsbild erhalten .

otz. Jedem Volksgenossen seine Gasmaste !
Der Reichsluftschutzbund teilt mit : Jeder Volts :
genosse , der noch nicht im Besize einer Volks¬
gasmas te ist, kann nach Bezahlung dersel¬
ben in der NSV . - Kreisamtsleitung in der
Horst -Wessel -Straße mit der Quittung im
Hause der früheren Bäckerei Siffen , Straße der
SA . , jeden Dienstag und Freitag von
15 bis 18 Uhr seine Gasmaske bekommen .

vbz. Schützenverband erringt Wanderpreis. In
bem Vergleichsschießen um den Wanderpreis der
Stadt Emden zwischen einer Mannschaft der Wehr¬
macht , Polizei , SA . und des Schützenverbandes
wurde die Schüßenmannschaft überlegener Sieger.

Dienstag wieder Viehmarkt statt (mit Vor¬
markt am Montag ) , der Pfingstmarkt " .
Wenn auch dieser Markt der Zeit entsprechend
nicht so zahlreich wie früher beschickt war , so
war doch zahlreiches Vieh schwarzweiße
Milchkühe und Jungpieh aufgetrieben , und
zahlreiche Käufer und sonstige Besucher hatten
sich schon zu früher Stunde eingefunden. Mit
kundigem Auge wurden die Tiere gemustert
und durch sachverständige Griffe" abgeschätzt .
Mit im Mittelpunkt des Marktgetriebes stand
wieder wie seit langen Jahren eine allgemein
bekannte und geschäzte Persönlichkeit : Lütje
Buz " (wie ihn seine Freunde vertraulich nen¬

allerdings die Einziehung der Gebühren für
nen) , der Pächter des Marktgeldes , der heute
die Stadt ausübt .
dieser Mann und versieht heute wie je iu

Im 92. Lebensjahre steht

gendfrisch sein Amt . Kein Tier oder Be¬
siger entgeht seinem scharfblickenden Auge , ob¬
wohl dies beim raschen Auftrieb nicht immer
leicht ist , vielleicht auch manchen Aerger mit
sich bringt . Namentlich , wenn bedacht wird ,
daß in früheren Jahren oft an 700 Rinder und
900 Pferde am Plake waren ! Ein Standgeld¬
erheber in so hohem Alter und so erfreulicher
Rüstigkeit dürfte wohl einzigartig in deutschen
Gauen sein . Seit dem Jahre 1889 versteht Jo¬
Hann Buß, also seit nicht weniger als 54 Jah¬
Fall . So zeigt sich auch an unserem Buß wie
ren , sein Amt ; auch an sich ein bedeutsamer

derum die urwüchsige Kraft unserer Ostfriesen.
otz . Wie war der Marktverlauf ? Auf dem Vieh¬

markt waren dreißig Rinder aufgetrieben . Wegen
des geringen Auftriebs wurden Preise nicht notiert .

Auf dem Schweine markt wurden 79 Fertel-
Jede Mannschaft stellte zehn Schützen , von denen
jeder fünfzehn Schuß, je fünf liegend , kniend und
stehend freihändig auf die Zehnerringscheibe abzu¬geben hatte . Hierbei wurden folgende Ergebnisse er¬
gielt : Mannschaftsschießen : 1. Sieger
Schützenverband Giden 1045 Ringe, 2. Polizei 849,
3. S . 833 und 4. Wehrmacht 819 Ringe als beste
Einzelschützen erwiesen sich Melchers (Schüßen )
mit 130 , Oberfeldwebel Rehm (Wehrmacht ) mit 123 , aufgetrieben ; Preise 35 bis 50 Reichsmart .Mögebier (Schützen ) mit 119 Heinrich Kappelhoff

otz . Besichtigung der Marschabteilung . Am Sonn¬(Schüßen ) mit 119 und Seyo Kappelhoff (Schüßen) abend und Sonntag fand eine Besichtigung der ein¬mit 118 Ringen . Als beste Einzelschüßen in
ben verschiedenen Anschlagarten waven liegend Met - zelnen Züge der Marschabteilung der NSNOV . des
chers mit 47, fniend Heyo Kappelhoff mit 45 und Kreises Aurich statt . Es wurde festgestellt , daß Auf¬
stehend Freihändig Stabsarzt Dr . Künstler mit 40

bau und Ausbildung der Marschabteilung fort¬
Ringen . schreitet .

otz. Berkehrsunfall . Am Delft ereignete
sich in den gestrigen Vormittagsstunden ein
Verkehrsunfall . Als ein Fuhrwert an
einen dort stehenden Personenkraftwagen vor
beifuhr , überholte zu gleicher Zeit ein Lastzug
das Gespann . Das Fuhrwerk wurde dabei an¬
gefahren und gegen den parkenden Personen¬
fraftwagen gedrückt . Die Karosserie des Kraft¬
wagens wurde dadurch erheblich beschädigt .

Aurich

Uralt sind unsere Viehmärkte

otz . Man nimmt an , daß sie bereits im 12 .
Jahrhundert bestanden haben und weiß , daß sie
frühzeitig eine hohe Bedeutung gewannen ; es
gab Zeiten , wo selbst aus Butjadinger Land
und dem Lande Wursten in Aurich Bieh zum
Berkauf gestellt wurde . In der Tat ist nicht
nur für die nähere Umgebung, sondern auch für
ganz Ostfriesland Aurich der gegebene Markt¬
ort . Ursprünglich gab es sieben , zeitweise acht
solcher Märkte . So fand auch an diesem

Abschließend dankte Bannführer Aits Kor¬
vettenkapitän Freiherrn von Forstner für seine
spannenden Berichte . Er richtete an die Jun¬
gen und Mädel nochmals die Mahnung , im
Hinblick auf die Leistungen unserer Soldaten
an allen Fronten stets ihre Pflicht zu tun .

otz . Wasserleitung vorübergehend gesperrt .
Am Donnerstag in der Zeit von 14 bis
18 Uhr muß aus technischen Gründen die
Wasserzufuhr für einige Stunden unterbunden
werden . Es empfiehlt sich , für diese Stunden
etwas Wasser zum Vorrat aufzustellen .

Weener

Mittwoch , 23 . Juni

otz . Versammlung der Kriegsopfer . Die hies .
fige NSKOV . - Kameradschaft hielt bei Oldes

Ortsgruppen Stapelmoor und Weenermoor vers
boom eine Versamming ab , in der auch die

treten waren .
Leer, behandelte allgemeine Fragen der Kriegs¬

Kreisamtsleiter de Vries ,

opferversorgung , Renten an Hinterbliebenen
usw. Weiter wurde die Bildung einer Marsch¬
besonders ausgezeichnet
abteilung besprochen . Drei Kameraden wurden

otz . Diphtherie -Schußimpfung . Mit den rom
Staatlichen Gesundheitsamt durchgeführten

Diphtherie - und Scharlach-Schuzimpfungen im
Reiderland wird am kommenden Freitag in
Bunde (Schullokal) begonnen. In Weener
findet die Impfung am gleichen Tage mittags
12 Uhr im Saale des Hotels Zum Weinberg "

des Reiderlandes werden am 26. , 28. , 29 und
statt . Die Impftermine in den übrigen Orten

30. Juni abgehalten.
otz . Der erste neue Torf . In unserer ostfriesilo

Heimat gilt der Torf seit jeher als begehrfr
Brennstoff . Infolge des günstigen Wetters
fonnte auf den Mooren im Oldenburgischen und im
schon frühzeitig mit dem Torfgraben begonnen wer =
benachbarten Münsterlande in diesem Frühjahr

den . Dieser Tage wurde der erste neue Torf im
Safen von Weener angebracht . Er zeichnet sich durch
Güte und Trockenheit aus .

Wittmund

otz . Tabakwaren für Oftarbeiter . Betriebsführer ,
die in der Landwirtschaft tätige Ost arbeiter
und Polen beschäftigen , seien darauf aufmerksam
gemacht , daß sie für diese Arbeitskräfte bei Rönik
in Wittmund und Heise in Esens Tabakwaren
beziehen können . Die Abgabe erfolgt nur Montags
und Donnerstags von 9 bis 12 Uhr .

otz . Fohlen - Ankäufe sind zu melden . Nach
einer Mitteilung om Ostfriesischen Stutbuch ist
bis zum 1. Juli 1943 bei den zuständigen
Ortsbauernführern der Bedarf
Fohlen und Zuchtstuten zu melden und zu be¬
gründen .

an

otz . Zirkus Ackermann kommt ! Wie wir erfahren ,

otz . Zwanzig Voltsgenossen in 30 Minuten
bestraft. Manche Volksgenossen sind sehr er¬
staunt , oder tun wenigstens so, wenn sie, nach
dem Fliegeralarm ausgelöst ist, auf der Straße
von der Polizei angehalten werden . Aber sie wird zum Johannimarkt auch der bekannte Zirkus
werden nicht nur angehalten , der Polizeibe - Ackermann nach hier kommen. Da das Unternehmen
amte macht sie selbstverständlich freundlich auf einen größeren Plak beansprucht , und deshalb auf
ihr luftschuhwidriges Verhalten bei dem Marktplatz nicht mehr untergebracht werden

mählich in Fleisch und Blut übergegangen sein 18 Jahren hier wieder Gastspiele gibt.

Fliegeralarm aufmerksam, das jedem ja all - ann, wird es auf dem Sportplatz aufgebautwerden . Erwähnt sei , daß der Zirkus erstmalig nach

besonders schmerzlich für jeden einzelnen , es
müßte . Das Endergebnis ist aber , und das ist

muß auch sofort die Strafe dafür bezahlt wer
den , weil man sich während des Alarms auf
der Straße aufgehalten und keine Luftschutzkel¬
ler aufgesucht hat . So wurden bei dem letzten
ausgelösten Fliegeralarm zwanzig Volksgenos otz . Nachwuchs unserer Störche . Während das
sen in verschiedenen Stadtteilen aufgeschrieben . Storchenpaar aus dem Nest an der SchloßstraßeErgebnis : Jeder mußte zwanzig Reich sim vergangenen Jahre kein Glück hatte, können
mark bezahlen, einige auch dreißig Reichsmart . Die Storcheneltern jetzt einige muntere Jungtiere

,, Erste Liebe "

otz . Es beruht auf tieferen Gesetzen , daß dieSchauspieler gern. pädagogische Rollen und die

len . Ginmal hängt das mit dem künstlerischen Dar¬
Schauspielrinnen mit Vorliebe Backfischrollen spie¬

stellungsvermögen , dem lebendigen Einfühlen, der
tiefen Kraft zusammen , die gerade für diese Rollen
notwendig find (wie ja auch im Lehrerbevu ), zum
andern aber auch mit dem nochmaligen Durcherleben
der Jugenderinnerungen . Genau so ergeht es dem
Spielleiter und auch den lieben Besuchern. Alles
findet sich gesammelt in diesen Rollen wieder oder
möchte sich wiederfinden . So ist es auch in diesem
Film , der das Schicksal der siebzehnjährigen Serta =nerin Inge behandelt , die , wie das off im Leben
vorkommt , für ben schönen Literaturprofessor
schwärmt . Aus dem Schwarm aber wächst unbewußt
die große Liebe , die das junge Mädchen in viele

otz . Bunter Abend " am Donnerstag . Auf den Gefühlsverwirrungen stürzt . Daß auf der anderen
Bunten Abend", den die NS. -Gemeinschaft vaft Seite damit Disziplinaruntersuchungen, Anfeindun¬

durch Freude " am Donnerstag in Brems Garten gen , seelische und viele andere Probleme mitschwin¬
peranstaltet , weisen wir nochmals hin . Die Namen gen , bedingt die Handlung , genau so wie der Schluß
der mitwirkenden Künstler des Oldenbur - eine glückliche Lösung für beide Teile verlangt und
sischen Staatstheaters versprechen allein bekommt. Effen Schwannede spielt mit schlich¬
schon genußreiche Stunden ; es find : Margit ten , starken Mitteln , mit einer rührenden , ergrei :
Vernega
Paula Roth (Sopran ), Harry Berg (Ansager) , Rolf Wanka mit herzlichen Tönen und feinem

(Opernjoubrette ), Anna Hense (Tanz ), fenden Behutsamkeit die Inge . Den Professor stattet

Karl Möller (Operettentenor ). Hans Heinrich Kübel Verständnis aus Die Spielleitung von S. Inne
(Bariton ), Gustav Rerner (lyrischer Tenor ). Lothar mann läßt alle lauten und leisen Regungen des
Remmele (Kapellmeister ) und acht Musiker . Kar : Spiels bildhaft aufflingen . (Norder Lichtspiele ) .
ten für den Bunten Abend " sind noch zu haben .

Norden

otz . Ein heiterer Mozartabend . Am Don =
nerstag 20 Uhr findet in der Aula der
Oberschule ein Mozartabend statt , der von Mit¬
gliedern der NS -Frauenschaft gestaltet wird .
Neben den schönsten Liedern von Mozart für
Chor und Sologesang werden Klaviervorträge
und Lesungen zu Gehör gebracht . Alle Mit¬
glieder der NS . -Frauenschaft und Musikfreunde
sind eingeladen .

Leer

Karl Hermann Brinkmann .

otz . Gasverbrauch einschränken ! Alljährlich ,
wenn die Einmachezeit ihren Anfang nimmt ,
steigt der Gasverbrauch derart an ,
daß den Gaswerken eine ausreichende Beltefe =
rung schwer fällt . Es ist verständlich , wenn die
sorgsame Hausfrau ihren Vorratskeller mit
Eingekochtem füllt , ste sollte aber dabei immer
daran denken , daß Kohlen vor allen Dingen erst
einmal an die Rüstungsindustrie geliefert wer
den müssen . Und wie oft mag wohl in vielen
Haushaltungen die Gasflamme unnüz brennen ?

otz . Ostfriesisches Zuchtvieh ist immer start
begehrt . Die 190 . Abja Veranstaltung
Original ostfriesischer Zuchttiere endete nach
etwaWilhelm Strientz begeistert die Emder weiſtändiger Dauer mit dem reſtojen

Liederabend mit dem bekannten Sänger im großen Saale der Kaserne

"

otz . Der Liederabend im großen Saal der auch den Soldatenliedern Blutrot sant die
Kaserne aus Anlaß eines Ehrengastspieles des Sonne " von Unteroffizier Schmitz , Trommel¬
Reichspropagandaamtes Weser -Ems in Ver- lied " von Willi Richarh , „Ein Vogel singt im
bindung mit dem Amt Truppenbetreuung im Westen " und Am Wald und in der Schenke "
Reichsministerium für Voltsaufklärung und empfindungstiefen Ausdruck . Auch mit den
Propaganda und der Reichskulturkammer ver - Liedern Abendlied " und Drei rote Rosen "
mittelte vor Verwundeten , Bombengeschädigten fand der Sänger herzliche Anerkennung . Mit
und Einsatzkräften die Bekanntschaft mit dem dem von Strieng häufig im Rundfunk gesun¬bekannten und beliebten Sänger Wilhelm genen Liede Feldpost an Annchen " erwarb sich
Strieng , der seine Vortragsfolge geschickt der Sänger stürmische Zustimmung .
auf die Stimmung vom Ernsten , Empfindungs¬
vollen , Versonnenen zum Sprudelnd - Melodi¬
schen, und Frohlaunigen abgestimmt hatte . So
wurden die Zuhörer von Vortrag zu Vortrag in
Bann gezogen . Es kam zu Beifallsstürmen , die
der Sänger mit mehreren Zugaben freudig
quittierte ,

Schon die Arie „In diesen heiligen Hallen "
aus der Zauberflöte von Mozart überzeugte
von der hohen Güte der Stimme des Sängers .
Sein sieghaft warmes und geschmeidiges , in
allen Registern gleich ergiebiges Organ ließ
ben Stimmungsreichtum der „ Uhr und des

Prinz Eugen " beglückend aufleuchten und . gab

Der stürmische Beifall veranlaßte den Sänger
zu einigen Zugaben , und zwar wartete er unter
anderen mit den Liedern Im kleinen Feld¬
quartier " , " Glocken der Heimat " und dem Liede

war dem Sänger am Flügel ein musikalisch ge¬
, ,Dunkelrote Rosen " . Hans Günther Andersch

wandter und einfühlsamer Begleiter .
Die zahlreichen Besucher wußten sehr wohl

die musikalische Tragweite dieses Liederabends
zu würdigen und gaben ihrer Freude über dieses
Erlebnis mit langanhaltendem und herzlichem
Beifall Ausdruc .

Werner Schmidt .

ota . Reger Betrieb in der Badeanstalt . In unse
rer Badeanstalt herrscht schon seit einiger Zeit ein

talt ist, bietet die geschützte Lage der Badeanstalt und
reges Leben und Treiben . Wem das Wasser noch zu

der prächtige Gräswuchs ausreichende Gelegenheit
zum Sonnenbaben .

ihr eigen nennen .
otz . Altfunnirfiel . Film Abend . Die

Ortsgruppe der NSDAP . veranstaltet am Don
nerstag um 20 Uhr bei Gastwirt Albers wies

fugendfreie Film „Der liebe Augustin ".

der einen Tonfilm -Abend . Gezeigt wird der

Esens

otz . Heute werden Lebensmittelfarten ausgege
ben. In der Zeit von 15 bis 17. 30 Uhr findet heute
im Schulsaal die Ausgabe der Lebensmittelkarten
statt .

otz . Neue Lehrgemeinschaften beginnen . Wie das
hiesige Leistungsertüchtigungswert uns mitteilt , be
ginnen in Kürze wieder neue Lehrgemeinschaften in
Deutsch , Rechnen , Buchführung , Betriebswirtschafts
lehre , Schreibmaschine und Stenographie . Die Lehr¬
gemeinschaften finden . in der Ganztagübungsstätte
(Städtische Berufsschule) statt. Die nächste Abchluß¬
prüfung wird am 1. Juli durchgeführt .

otz . Schießfest auch in diesem Jahre . Auch in dies
sem Jahre findet ein Schießfest statt und zvar am
Sonntag , dem 11. Juli und am Mittwoch, dem 14.
Juli . Auch diesmal soll das Fest in bescheidenem

Friedenszeiten das weit über die Heimatgrenze hin¬
Rahmen burchgeführt werden . Während in den

aus bekannte Schützenfest auf dem Schüßenplak ge
feiert wurde , soll das Schießfest auf dem Marktplat
abgehalten werden .

otz . Edenserloog . Versteigerung Gestern
fand hier eine größere Versteigerung statt . Wie nicht
anders zu erwarten , hatten sich viele Kauflustige
eingefunden . Die zum Verkauf angebotenen Gegen =
stände fanden daher vaschen Absatz.

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ingendaruppe der NS -Frauenschaft /Dentiches Frauenwert . Freitag 19 Uhr Turnen imLyzeum . Singen fällt heute aus . Sitler¬

Jugend - Motor - Gefolgschaft 1/251 Seute 20 Uhr
mit Sportzeug antreten beim Heim in der
Schoonhovenstraße ( gegenüber Wallschule ) .
BDM . - Mädelgruppe 3/251 Barenburg . Heute
20 Uhr Gruppenappell im Heim Adolf -Hitler¬Straße 6.

Norden . Ortsgruppe Sage . Die gesamte Bevölke
rung von Hage und Berum tritt heute 18 . 30 Uhr
zur Gemeinschaftsarbeit bei der Hager Mühle an .
Sacken sind mitzubringen . Hitler - Tugend Fan¬
farenzug 1/828 . Heute 15 Uhr Bingelfchulvlak .
SA . -Sturm Sage . Sonntag 9 Uhr Sturmdienst
Schiekstand Berum . Ausweise mitbringen .
DI . - Junaftamm Norden . Seute 15 1hr Sport¬

Leer . BOM . - Granne 21 Neermoor . reitna 20
11hr mit Schreihaeng und Answeisen Schule
Meermoor . BOM -Shaft Neermoor -Kolonie .
Donnerstag 20 1hr Schule .

play . Stammappell

Verkauf aller vorgeführten Tiere . Die Preise
bewegten sich in denselben Grenzen wie bei den
früheren Absatz - Veranstaltungen , sie lagen bei
einzelnen Kühen besonders hoch . Als Absaz¬
gebiete tamen in Frage das Wartheland , Est¬
land , die Ostgebiete überhaupt und auch West- Wittmund . Fähnlein 1/226. Scute 15 Uhr Schul¬
falen und Schlesien sowie Mecklenburg . Ein
Teil der wertvollen Tiere bleibt im hiesigen
3uchtgebiet . Die nächste Veranstaltung findet
am 20 Juli statt .

otz . Erfolge unserer Ruderer , Der vorjährige er¬
folgreiche BDM. -Vierer des Ruder Vereins
Leer von 1903 versuchte sich am lekten Sonntag
auf der großen Bremer Regatta im Frauen vennen
und konnte im ersten Schlagzahlvierer nach einem
harten Kampf gegen Hannover , Bremen und Cana¬
britck einen knappen , aber verdienten Sieg heraus¬
rubern . Im Stilrudern erreichte die gleiche Mann¬

seffenius, Meyer. Aits, Vieth und Byl find die glück

schaft bei 5 Bewerbern hinter Sambung mit nur
geringen Bunttunterschied den 2 Platz .einem

lichen Siegerinnen . Der HJ . -Vierer , George II ,
aus , George I. Gissing und Start , errang für den

Bann 381 Leer im Schlußvierer nach schwerem
Bord - an -Bord -Kampf mit einer viertel Bootslänge
einen weiteren schönen Erfolg gegen Weserminde ,
Bremen 1882 und Brema . Am kommenden Sonn¬
tag werden die Leerer Ruerer und Ruberinnen
wiederum gegen starfe Gegner an ben Start gehen .

plab . Jungzüge 2 und 3 mit Turnzeug . Jung¬
aug 4 mit Schreibzena . Befolaich . 28 , Schar 2 .
Donnerstag 20. 15 thr mit Sportzeug bei der
Schule . Gefolgschaft 28/191 Carolinenfiel ,
Schar 1 Donnerstag 20 11hr Schießen in Neits
funnirfiel . Bei Megen antreten bei der Jugend¬
herberge . Mädelortove 28/191 Carolinenfiel .
Seite 20 . 15 Uhr mit Turnzeug bei der Jugend¬
Herberge .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12 . 85 - 12 . 45 Uhr :

Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 14 . 45 Uhr : Tas
deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15 Eis
15 . 30 Uhr : Das Brünner Rundfunkorchester .
15 . 30 - 16 thr : Von Baesiello bis Reznicek ,
Orchester und Kammermufit . 16 - 17 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel .
19 - 19 . 15 Uhr : Viseadmiral Büßom : Seefrieg
und Seemacht . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte .
19 . 45 - 20 116r . Prof . Dr . Alfred Bäumler : Die
Struktur der Plutokratie . " 20 . 15 - 21 thr : Un¬
feren Mädchen . " 21 - 22 11hr : Gine bunte Stunde .

Deutschlandiender : 11 . 30 - 12 1thr : 1eber Pond und
meer . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Bunte finfonische Mu

Tit . 20 . 15 - 21 Uhr : Stretchquartett von Schubert .
21 - 22 br : Suppés „ Schöne Galatbee ."
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